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Abenel - fiMsg abe

Aufnahme der Gemälde . Zwischen den beiden die Bild¬

hauerkunst : in einem , wie durch die Macht eines Zauberrings
plötzlich aus der Erde entsprossenen Garten schöne weiße
Statuen unter grünem Gebüsch , an den Seiten architektonische
Ornamente , Vasen und Teppichdekorationen . Den eigent¬
lichen Vcrbindungspunkt zwischen den beiden Flügeln —

und den wahrhaft neutralen Boden bildet das am Cmde des
Gartens gelegene Büffet mit 1000 bcreitstchenden Gedecken .
Hier nahm um 12 Uhr der aristokratische Theil des

Publikums sein Dejeuner ein , der cs ausnahmsweise über

sich vermochte , sich schon um 9 Uhr Morgens aus dem

Schlafe zu reißen , um sich nur nicht mit der am Nachmittag

herbeiströmenden Menge zu vermischen . Hauptunterschiede

zwischen Vor - und Nachmittag : Preis der Eintrittskarten

20 Francs gegen 10 am Nachmittag und zahlreiche Ver¬

tretung der Halbwelt . Im Allgemeinen kann man sagen ,
daß der Salon am 1 . Mai eher eine Toiletten - als eine

Gemälde - Ausstellung ist ; man kommt mehr , um gesehen zu
werden , als um zu sehen . Auch der Salonflirt gefällt sich
einmal im Jahre in künstlerischer Umgebung , und endlich

giebt dieser Weltjahrmarkt mehr als jeder andere zum stets

erwünschten Klatsch ausgiebige Gelegenheit . 50,000 Eintritts¬
karten wurden an diesem Tage herausgegeben . Der würde

jedoch weit von der Wahrheit entfernt sein , der diese Zahl
zum Maßstab für den Kunstsinn und ästhetischen Geschmack
der „ großen Welt " nehmen würde . Von einem Kunst¬

genuß ist ja an diesen Tagen nicht einmal die

Rede ; nur vor der größten Leinwand und den

berühmtesten Namen hält sich die wogende Menschen¬

menge einen Augenblick auf . So vor der „ Femme morte
du levite d ’

Ephraim
“

, der „ lebendigsten "
Figur , die Meister

Henner je geschaffen und die ihm , wie allgemein behauptet

einen ganz außerordentlichen Fortschritt gegenüber dem bis¬

herigen Zustand darstellt , der auch von der Regierung als

völlig unhaltbar zugegeben worden ist . Dies bisherige Ver¬

fahren hat ein hervorragender militärischer Sachverständiger ,
der Generalmajor Kleinow , in einem vor nicht langer Zeit
erschienenen Werke als „ ein Stück grauen Mittelalters " be¬

zeichnet , welches „ thalsächlich den alten Jnquisitionsprozeß
vergegenwärtigt "

, da in „ der Hand des Auditeurs , zumal
eines noch nicht ganz erfahrenen , der Angeklagte lediglich
Vivisektionsobjekt "

seil Man möchte es als eine historische
Merkwürdigkeit bezeichnen , im schlechten Sinne freilich , daß
es Jahrzehnte gedauert hat , bis es gelungen ist , dieses un¬

haltbare Militär - Strafverfahren zu beseitigen . Doch jetzt ,
nachdem es gelungen ist , wollen mir weniger des mühe¬
vollen Weges gedenken , der uns zu der Reform geführt hat ,
als der erfreulichen Thatsache , daß die Reform endlich doch

errungen worden ist .

Zn den bedeutendsten der Gesetzentwürfe , welche der

Reichstag in der vergangenen Tagung zu Stande gebracht
hat , gehören ferner die Entschädigung der im Wiederauf¬
nahmeverfahren freigesprochenen Personen und diejenigen
Vorlagen , welche , wie die Novellen zur Eivilprozeßordnung
und zur Konkursordnung , erforderlich waren , damit das

bürgerliche Gesetzbuch am 1 . Januar 1900 in Kraft treten
kann . Die Entschädigung der unschuldig Verurthciltcn ist
hinter den Forderungen , die man an sie gestellt hat , erheblich

zurückgeblieben , indem diejenigen Personen , deren Unschuld
nicht völlig einwandfrei erwiesen worden ist , und diejenigen ,
die unschuldig Untersuchungshaft erlitten haben , von der

Entschädigung ausgeschlossen worden find . Können wir mit¬

hin das Gesetz nur als eine Abschlagszahlung ansehen , so

begrüßen wir fle trotzdem mit Gcnugthuung , hoffend , daß
die anderen Zahlungen ihr in nicht allznferner Zeit nach¬

folgen werden .

Heftige Kämpfe haben fich auch um die Novelle zur
Civil - Prozcßordnung , und zwar vornehmlich um die von der

Regierung beantragte Erhöhung der Rcvisionssumme beim

Reichsgericht , erhoben . Wir haben wiederholt dargelegt , daß
die Heraufsetzung der Revisionssumme vom sozialen Stand¬

punkte aus einen üblen Eindruck machen würde , da das

Reichsgericht alsdann leicht in den Ruf kommen könnte , in

Civilsachen nur ein Gerichtshof für die vermögenden Leute

zu sein . Wir haben auch geltend gemacht , daß es gerade
nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches

wünschenswcrth sein wird , möglichst Vie ! Rechtsmaterien der

Entscheidung des höchsten Gerichtshofes zu unterbreiten .
Denn wenn eine große Anzahl von ihnen , und zwar aus

dem rein mechanischen Grunde der Erhöhung der Wcrth -

grenze , der Rechtsprechung des Reichsgerichts entzogen wurde ,
konnte die Gefahr eintreten , daß sich bei den einzelnen

Oberlandesgerichten eine verschiedene und vielgestaltige
RechtSpraxis entwickelte . Diesen Befürchtungen stand die
andere gegenüber , daß das starke Anschwellen des Reichs¬
gerichts zu schweren Mißständen führen könnte . Bei der

Mehrheit des Reichstags haben die ersteren Bedenken über¬

wogen und eine Einigung über einen anderen Weg , auf dem
der Ucberlastung des Reichsgerichts eutgegengetreten werden
könnte , hat sich nicht erzielen lassen . Es bleibt uns jetzt nur

übrig , den Wunsch auszusprechen , daß der befürchtete liebel »
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Pariser Brief .

Won unserem Pariser rv - Korrespondenteii .)

Der Schluß des Reichstags .

Die letzte Tagung der Legislaturperiode ist zu Ende

I gegangen , nachdem der Reichstag noch in der letzten Zeit
alle Arbeitskraft , welche den wenigen Getreuen , die in dem

herrliche » Gebäude am Königsplatz trotz der sommerlichen
' Hitze noch standhaft aushielten , geblieben , zusammengerafft hat ,

um das größtmögliche Quantum des noch ausstehenden legis -

I kalorischen Pensums in den sicheren Hafen zu bringen .
Völlig ist dies , wie nicht anders zu erwarten war , nicht

k gelungen . Die wesenllichstcn von den unerledigt gebliebenen
| Vorlagen sind das Postgesetz und die lex Heinze , die trotz
! aller Beschwerden von Seiten der Väter des Gesetzes diesen
| wenig lieblich klingenden und wenig rühmlichen Namen

l behalten wird . Wir würden ein unaufrichtiges Bedauern

t heucheln , wenn wir sagen wollten , daß wir die Zurück -

- stellung dieser beiden Gesetze besonders schmerzlich bedauerten ,
s lieber unseren Standpunkt zur lex Heinze haben wir uns
L: mehrfach ausgelassen . Der Entwurf enthielt eine Anzahl mit

f Befriedigung zu begrüßender Verbesserungen des Strafgesetz -

£ buches , aber diesen Verbesserungen stand eine Anzahl Bc -

stimmungen gegenüber , die einerseits der Denunziationssucht
und Erpressungsversuchen Vorschub zu leisten geeignet waren ,

E und die andererseits die Freiheit der Kunst in unberechtigter

I Weise hätten einschränkcu können . Bei der vorgerückten Tagung
war jedenfalls keine Aussicht vorhanden , eine Einigung der

fe. einander schroff gegenüberstehenden Meinungen auf einen Weg

| herbeizuführen,derohneBedenkenhättebeschrittenwerdenkönnen .
| Unter diesen Umständen war die Zurückstellung der Vorlage auf

I spätere Zeiten der einzig gangbare Weg . Das Scheitern
d des Postgesetzes ist insofern zu bedauern , als damit eine

E Anzahl wüuschenswerther Verkehrserleichterungen auf längere

| Zeit zurückgcstellt woxden ist . Aber die Gegengabe , welche
‘
f die Regierung für diese Verkehrserleichterung forderte , die

| Aufhebung des freien Wettbewerbs auf dem Gebiet der
r Briefbeförderung innerhalb der Städte haben wir nicht

| billigen können . Die Regierung hat zudem den Fehler

Stacht,
daß sie nicht von vornherein sich zu einer Ent -

digung der benachtheiligten Privatbetriebe bereit erklärt

। hat . Dieser engherzig fiskalische Standpunkt , von dem die
? Regierung freilich zuletzt wohl abzugehen bereit war , ist vom

| Reichstag nahezu einmüthig verurtheilt worden .
Die beiden größten Gesetzentwürfe , welche diese Tagung

. des Reichstags unter Dach und Fach gebracht hat , sind die

V Flottenvorlage und die Militär - Strafprozeßordnung . Beide
°

sind nur unter schweren Kämpfen zu Stande gekommen , und

| bei der Militär - Strafprozeßreform hat es mancher Resignation

; auf Seiten Derer bedurft , welche das Versprechen des Reichs -

kanzlers vom 18 . Mai 1896 , daß die Reform „ vorbehaltlich
F der Besonderheiten , welche die militärischen Einrichtungen er -

| heischen , ans den Grundsätzen der modernen Rechtsanschauungen
| äufgebaut sein

" werde , sich in weitherzigem Sinne aus -
I gelegt hatten . Die Reform , wie sie jetzt geschaffen worden
i ist , entspricht nicht allen den Wünschen und Forderungen ,
| die wir an diese Reform gestellt hatten . Aber das darf
e uns nicht hindern , mit Befriedigung anzuerkennen , daß sie

stand sich weniger schwer geltend machen möge , als es be »
fürchtet worden ist .

Mit diesen Gesetzentwürfen ist der Schlußstein zum
Gebäude des Bürgerlichen Gesetzbuches gelegt worden , dessen
Zustandebringen als das größte Verdienst des scheidenden
Reichstags anerkannt werden muß . Die fleißige , auf¬
opfernde und unermüdliche Arbeit von zwanzig langen
Jahren hat damit ihre Früchte getragen . Der seit Jahr¬
zehnten gehegte und gepflegte Lieblingsgedanke des deutschen
Volkes , der geeinten deutschen Nation auch die langersehnte
Nechtseinheit zu geben , ist nun zur Erfüllung gebracht
worden . Die Thatsache , daß wir nun endlich in den Besitz
des langersehnten , gemeinsamen und für Alle geltenden
Rechts gelangen werden , ist von so großer nationaler Be¬
deutung , daß demgegenüber etwaige Bedenken gegen Einzel¬
heiten des Gesctzwerkes weit zurücktreten . Und indem wir
diese Bedenken vergessen , wollen wir uns rückhaltslos des
großen Fortschrittes freuen , der unserem Nechtslcben nun¬
mehr beschieden ist , und der Stärkung und Festigung , die

hierdurch unserer Reichseinheit zu theil geworden ist .
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wird , die Ehrenmedaille einbringen soll ; vor der „ Sarah

Bernhard alsLorenzarzie "
, von Humphrey Johnston , vor der

„ Schauspielerin Rojane als Lore Fuller
" von Bernard , vor

dem großen Dekorationsgemälde Eormons , der für das

naturhistorische Museum die „ Entwicklungsgeschichte - der

Menschheit
" in theils auf Quellenstudien gegründeten , theils

der Phantasie entnommenen Bildern entrollte . Doch das

bewundernswerthe Gemälde „ Genovefa wachend über bei

schlafenden Stadt "
, der Endpunkt des in Bildern dargestellten

Lebens dieser Heiligen von Pnvie de Chavannes besitzt fast eine

mystische Wunderkraft , denn vor seiner erhabenen Einfach¬
heit und idealen Hoheit verwandelt sich die Frivolität der

Menge , wenn auch nur auf die Dauer eines Augenblicks ,
in religiöse Versunkenheit . In der Skulptur - Abtheilung
großer Kuriositäterfolg des „ Tamerlau " von Gorome , eines

ziselirteu , gravirten , mit Juwelen verzierten Kunstwerks ,
dessen Selbstkostenpreis sich auf 45,000 Francs erhebt .
Aber die „ piäce de re

'
sistance “

, der unbestrittene Glanz¬

punkt der Doppelausstellung , ist die Balzac - Statue von
Rodin , ein Felsenriff im Kunstmeere , von den schäumenden
Wellen der befugten und unbefugten Kritik brausend
umtobt , von den einen schonungslos heruntergerissen ,
von den anderen in den Himmel gehoben . -*• Der

Künstler hatte den großen Denker in seinem intimsten

Heim belauscht und den Moment seiner schöpferische ?

Empsängniß wiedergegeben . Der Laie aber , dem die Fein¬
heiten der Auffassung und Ausführung entgeheü , sieht nur

einen dicken Philister im Schlafrock vor sich ; deshalb wird

die Idee bald als genial gepriefen , bald als lächerlich ver¬

urtheilt . Kelch widersprechende urch broQige Steuerungen
vernimmt man , wenn man einen Augenblick bem Gespräch
der Dameü und HeMN lauscht , Vie sich sW LflhlrM
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Eröffnung dcS Kunstsalons .
Sie haben sich vereinigt — „ der Noll ; gehorchend , nicht

k dem eignen Triebe " — die feindlichen Schwestern , die nun

| schon seit acht Jahren im erbitterten Wettkampf gestanden ,
t Bereinigt , aber nicht versöhnt ! wird allen Voraussetzungen
f und Wünschen dieser Art von beide » Seiten energisch ent »

s gegengerufen . Nun , dem Publikum mag es ja gleich fein ,
- welche Gefühle die beiden Kunstvereine : „ Societe des artistes

| fran $ ais “ und „ Societe nationale des Beanx - Arts “ für oder

| gegen einander hegen , wen » cs n » r einen Salon zu besuchen

| und eine Eintrittskarte zu bezahlen hat . Da der Jndustrie -

t palast und der Palast der schöne » Künste unter der unbarm »

| herzige » Axt gefallen waren , die zu Gunsten des Jahres 1900

| Kleineres zerstört , um Größeres aufzurichten , fanden die

| beiden ^ ivalisirenbe » Gesellschaften für ihre biesjährige Aus -

t stellung gemeinschaftliche Zuflucht in der großen Maschinen -
t Halle auf bem Marsfelde . Hierher hatten sie zu dem all -

| jährlich am 1 . Mai ftattfiubenben Vernissage - Feste „ ganz

I Paris "
berufen , um die viertausend und einige hundert Stück

V bemalter Leinwand , welche einen Theil der Bilder - Produktion
| der letzten 12 Monate barstellen , in Augenschein zu nehmen ,
r Diese Doppelfeier fand denn auch in Gegenwart einer

| . unzähligen Menschenmenge und unter Staubwolken statt ,

| um die die Sahara uns beneidet hätte . In acht Tagen wurde
I die Riesenhalle , die noch vor Kurzem für den Concours

| hippique gedient hatte , in eine Bildergallerie umgeformt .
I Zwei lange , parallel laufende Flügel mit vielen Haupt - und
t Seitenfälen und künstlich gedämpftem Lichte dienen zur

Deutscher Reichstag .

O Kerll » , 5 . Mai .
Tagesordnung : Zunächst dritte Lesung derCivilprozeßordnung .

Das Gesetz wird nach niiwesentlicher Debatte en bloc angenommen .
Es folgt die Interpellation Auer , welche lautet : Beabsichtigen die
verbündeten Regierungen angesichts des ungewöhnlich hohen Gelreidc -
preises eine zeitweilige Aufhebung der Getreidezöüc hcrbeizusührcn ?
— Abg . Schippe ! ( Soz .) begründet die Interpellation , wobei er
ans das allmähliche Steigen der Gctreidepreise seit Ende 1897 und
aus Pas rapide Steigen in den letzten Wochen im Zusammenhang
mit dem spanisch - amerikanischen Kriege hinweist . Es handle
sich auch augenscheinlich nicht nm etwas Vorübergehendes , viel¬
mehr nm ein Andauern der Steigerung bis zur nächsten Ernte
Gegenwärtig seien in Demschland schon richtige TheuerungS -Noth -
staudspreise . Verschlimmert sei die Lage durch die starke Ausfuhr
im ersten Quartal des Jahres im Zusammenhang mit der Auf¬
hebung des Identitätsnachweises . Redner gedenkt des Weiteren der
gegenwärtigen hohen Fleisch -, Spiritus - und Zuckerpreise und betont ,
daß , wenn seine Partei gegen die Brodpreise ankämpfe , so kämpfe
sie nicht für den Arbeiter , den Unlcrbeamten , den Mittelstand ,
sondern auch für die ganze deutsche Industrie . Fragen aber müsse
er , wo seien heute die Vertreter der Industrie . Caprivi und
Marschall seien gegangen , ehe der Hahn dreimal gekräht habe . Jetzt
seien nur Parteien mit politischen Jämmerlingen an der Spitze .
Man werde ja sehen , was die Regierung thmi werde . — Staats¬
sekretär Thiel mann erklärt Namens des Reichskanzlers , daß es
nicht in seiner Absicht liege , Herabsetzungen oder Aushebung der
Getreidezölle in Anregnng zu dringen . Bereits 1891 und ein Jahr
vorher hätten ähnliche Zustände zu ähnlichen Erwägungen geführt .
Bei den hohen Getreidepreisen handle cS sich durchaus nicht um
dauernde , sondern nur nm vorübergehende Umstände . Nicht »
deute hin auf einen schweren Nothstaud . Wege » eines
vorübergehenden hohen Preises könnte die Regierung nicht
den Zoll aufheben oder herabietzen . Dies würde die Landwirthfchaft
schwer schädigen , und für eine solche Schädigung der Land -
wirthschast sei der Reichskanzler nicht geneigt , die Verantwortung
zu übernehmen . Sollten noch weitere Veränderungen eintreten , so
würde die Regierung nicht verfehlen , in eine erneute Prüfung ein »
zntreten . Redner fügt noch hinzu , er bestreite durchaus , daß ein
absoluter Mangel an Getreide bestehe . ES bestehe nur ein Mangel
infolge des spanisch - amerikanischen Krieges , und nach den ncneften
Meldungen vom Kriegsschauplatz werbe man zngeben , daß dies « Ge¬
fahr nicht lange anhalten werde . ( Beifall rechts .) Auf Antrag des
Abg . Richter ( sreif . Volkrp .) erfolgt die Besprechung der Interpellation .
Abg .Eras Kan i tzskons .) erklärt Namens feiiierFrennde , dieselben hätten
prinzipiell gegen eine Ermäßigung de « Zolles nichts einzuwenden ,
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diese Statue schaarcn ! „ Das ist Balzac ! Wunderbar !
Jetzt erst verstehe ich ihn ganz ! " — „ Das ist Balzacs
Abscheulich ! Eher ein Stück Kalbfleisch !" — „ Balzac , wie
er des Morgens von seinen Gläubigern geweckt wird ! "

— „ Skandalös ! Wie hat die Censur das nicht ver¬
boten ! " Aber plötzlich macht sich ein Spaßvogel
den Scherz , einen bärtigen Herrn als den Künstler
Rodin zu bezeichnen , und bald findet sich der Unschuldige
umringt und ohne Umstände beschaut und bekrittelt . „ Merk¬
würdig ! " — ruft eine Dame ganz laut — „ er sieht ja gar
nicht so schlimm aus ! " Ein plötzlicher Lärm lenkt die Auf¬
merksamkeit der Menge nach einer anderen Seite . Der
Lärm ist nicht böswilliger Art ; man hört laute Hochrufe
erschallen . Was gießt es ? Wird etwa der Präsident der
Republik empfangen ? Doch nein , dieser hatte ja schon
Tags zuvor der Ausstellung durch seinen Besuch die Weihe
verliehen . Man nähert sich und wird Zeuge einer echten
Pariser Scene . Cleo de Merode , die schöne Ballettänzerin
mit den geheimnißvoll verdeckten Ohren , ist in der Kreis¬
kolonnade mit ihrer würdevollen Mama erschienen und
wird von den anwesenden Männern mit enthusiastischen
Hochrufen begrüßt , während die Damen Spalier bilden ,
um ihre Schönheit und ihre Toilette einmal ganz in
der Nähe zu betrachten . — Um die große Triumphgruppe
aus Stein , die sich Amerika — vielleicht im Vorgefühl
seiner Siege bestellt — ist ein Kreis von grün angestrichenen
Maria - Antoinette -Fauteuils gebildet , auf denen die „ Gesell¬
schaft " in müßiger Plauderei sich allerlei von der über Auf¬
nahme und Zurückweisung der Werke entscheidenden Kunst -

Jury erzählt . Hier ein für die Gerechtigkeit und die

Gesellschaft bezeichnendes Geschichtchen : Einem jungen , un -

bekanyten Maler wird von einer großen Dame der Vorschlag
gemacht , ihr eines seiner Bilder abzutreten , da es ihr gar

VrerrMcher Landtag .

O Berlin , 5 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in zweiter Lesung die
S - kundärüahu - Borlage . DiePositiou derselben , betreffend die Bahn¬
linie Treuenbrietzen -Nauen , wurde an die Budget - Kommission ver¬
wiesen . Daraus wird der Antrag der Konservativen , betreffend die
Gehälter der Förster , in der Fassung angenommen , daß die Re -

Die Thronrede zum Schluß des Reichstags .

( Eigene » Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt "
. )

wb . Berlin , 6 . Mai , 10 Uhr 40 Min .
Der Reichstag wurde heute im Weißen Saale des Königlichen

Schlosses durch folgende , vom Kaiser verlesene Thronrede geschlossen :
Die nun abgeschlossene fünfjährige Legislaturperiode war frucht¬

bar an gesetzgeberischen Erfolgen , die zur Macht und zur Wohlfahrt
des Vaterlandes dauernd beitragen . Mit dem gemeinsamen bürger¬
lichen Recht ist dem deutschen Volke ein kostbarer Besitz gewonnen
worden , der ihm im Laufe feiner tausendjährigen Geschichte noch
niemals vergönnt war . Das gemeinsame Recht wird ein neues ,
starkes Band um die deutschen Stämme schlingen . Es wurde ferner
eine einheitliche Rechtsordnung für das militSrgerichtliche Verfahren
geschaffen , welche den Anforderungen des heutigen RechtSbewußtfeins
und der Mannszucht entspricht . Die Verstärkung des Landheeres
entsprach einer ernsten Aufgabe Deutschlands , der Bürge des
europäischen Friedens zu sein . Durch Bewilligung derselben erwarb
sich der Reichstag ein bleibendes Verdienst um die friedliche Sicher¬
heit des Reiches . Indem der Reichstag die Bedeutung des Flotten -
gesehes für unsere wirthschaftliche Entwickelung und Stärkung der
maritimen Wehrkraft anerkannte , hat er die Hand geboten zn dem Werke ,
welches die dankdareWürdigmig der kommenden Geschlechter finden wird .
Die Finanzlage des Reiches hat in der verstossenen LegislatnrperiLde
eine dem Aufschwünge der wirthschastlichen Verhältnisse entsprechende ,
besonders günstige Entwickelung genommen . DieMatrikularbeiträge
der letzten Jahre hielten sich tatsächlich in den Grenzen der den
Einzelstaaten zu gute kommenden Steuerüderweisungen , daneben
wurden zur Tilgung der Reichsschuld belangreiche Beträge aus
Ueberschüssen bereitgestellt . Wesentliche Erleichterungen wurden für
den internationalen und inneren Post - und Telegraphen - Verkehr
gesichert , namhafte Verbesserungen in Anlagen ermöglicht . Ich
hoffe , daß durch das Gesetz über die Organisation des Handwerks
der Boden geschaffen wird,worauf der ehreuwerthe Stand durch kräftigen
Zusammenschluß seiner Glieder , durch geordnete Vertretung der Gc -
sammtintereffen neue Kraft gewinnt , den wachsenden Schwierigkeiten
durch den grobgewerblichen Wettbewerb Stand zu halten . — Die
Thronrede sagt weiter : Der friedliebende Charakter meiner aus¬
wärtigen Politik , welcher jede Beeinträchtigung fremder Rechte fern¬
liegt , aber für den Schutz bedrohter deutscher Interessen stets nach¬
drücklich eintritt , findet Ausdruck in dem guten Verhältniß zwischen
dem Deutschen Reich und allen Mächten . Gegenüber dem Kriegs¬
zustand zwischen Spanien und Amerika betrachte ich es als die Auf¬
gabe der Regierung , einerseits den Pflichten der neutralen Stellung
voll zu entsprechen , andererseits die deutsche Schiffahrt und den
Handel vor Behelligung und Schädigung möglichst zu bewahren .
Die Entsendung eines Theiles der Kriegsflotte nach Kiantschou , um
für das vergossene Blut deutscher Missionare gerechte Sühne zu
heischen , ermöglichte , die Erfüllung eines langgehegten , wohlberechtigten
Wunsches nach einem kommerziell entwickelungsfähigen , militärisch
gesicherten Stützpunkt in Ostasien im Wege freundschaftlicher
Verständigung mit China , ohne Trübung der Beziehungen mit
anderen Staaten zu erfüllen . Die Thronrede erwähnt sodanu die
Herbeiführung der Regelung des griechischen Finanzwesens und
schließt : „ Gemeinschaftlich mit den Verbündeten wird es auch ferner
mein ernstliches Bestreben fein , die wirthschaftliche Entwickelung des
Reichs zu fördern , insbesondere den Druck , worunter die Land -
wirthschaft die Erfolge ihrer Arbeit beeinträchtigt sieht , zu mildern ,
dem Gcwerbefleiß , dem Handel , der Schiffahrt den Boden friedlichen
Schaffens zu sichern und zu erweitern . Damit glaube ich zugleich
wirksamst für die Erwerbsthätigkrit der arbeiteuden Klassen und ihre
zunehineiide Wohlfahrt zu sorgen . Ich weiß mich eins mit dem
deutschen Volk , welches entschlossen ist , die verbündeten Regierungen
in der Erreichung dieses Zieles zu unterstützen , die Grundlagen
des staatlichen , kirchlichen und bürgerlichen Lebens zu erhallen .

"

Schließlich spricht der Kaiser dem Reichstag seinen kaiserlichen Dank
aus für die Lösung bedeutsamer Anfgaben .

Seine Majestät der Kaiser , König von Preußen , Wilhelm II ., er
lebe hoch ! ( Das Hau » stimmt dreimal in das Hoch ein .) Ich
schließe die Sitzung . Schluß 4 Uhr .

Ansland .
* Grfterreich - ^ lngarn . Sämmtliche Wiener Blätter konstatiren ,

daß die parlamentarische Situation sich wesentlich verschlechte ^ .
Die Verhandlungen der Parteien über eine Abkürzung der Sprachen -
-tebatte find definitiv gescheitert . Die Gegensätze haben sich derart
zugetpitzt , daß sogar die in Aussicht genommene Berathung der
Obmänner aller Parteien abbestellt wurde . Die Regierung hat ihre
Abilcht , vor den Delegationen Sitzungen de » Abgeordnetenhauses
staltsinden zu lasten , aufgegeben . Vorläufig wird daran fest -
gehalten , das Abgeordnetendaus fofort nach den Delegationen zur
Sprachen - Debatte einzuberufen .

so viel Spaß machen würde , „ etwas ausznstellen "
. Der

Maler ist talentvoll und stolz , aber arm , er arbeitet seit Monaten
an einem großen Bilde für den Salon , die Modelle kosten
viel , kurz , er unterliegt der Versuchung und läßt auf eine
kleine Landschaftsstudie an Stelle seines Namens denjenigen
der großen Dame setzen . Die Stunde der Entscheidung
kommt . Nach einigen Tagen angstvoller Erwartung erhält
der Maler durch ein offizielles Schreiben die niederschmetternde
Nachricht von der Zurückweisung seines Bildes . Gleichzeitig
aber bringt ihm ein blaues Telegramm die bitter - tröstliche
Kunde , daß seine Landschaftsstudie zur Ausstellung zu¬
gelassen wurde ! „ Ja , mein Herr — lautet das von zarter
Damenhand geschriebene Briefchen — , dank Ihrem Talente
wurde mein Bild in den Salon ausgenommen ! "

.....
Ja , die großen Damen ! Wenn diese gern die Malerin

spielt , so will eine andere , den zwischen Skulptur und
Malerei plaudernden Gruppen ebenfalls bekannte Dame in
ihrer prachtvollen Villa auf dem Lande sich in eine Schank -

wirthin verwandeln . In einem besonders dafür aufgebauten
Kiosk wird sie mit ihren weißen Händen den per Fahrrad
oder Automobil zu ihr „ ausfliegeuden " Freunden Limonade ,
Bier oder Absymh in dicken , ordinären Wirthshausgläsern
verabreichen . Aber in all ' den frivolen Uebermuth , der sich
am ersten Maitage in leerer Fröhlichkeit laut macht , mischt
sich doch ein unbehagliches Gefühl . Es ist das Gruseln ,
das die „ feine Gesellschaft " nun einmal nicht loswerden
kann , das Gruseln vor jenem anderen 1 . Mai , dem Festtag
der Proletarier . . . . Die Forderung der s/8 , acht
Stunden Arbeit , acht Stunden Muße und acht Stunden Ruhe ,
wäre ja nicht so schrecklich , wenn es nicht gleichzeitig hieße :

„ Für Allel " Die feine Gesellschaft aberhält für sich an einer
anderen Eintheilung fest : zehn Stunden Ruhe und vier¬

zehn Stunden Zerstreuung !

Aus Stadt and Zand .

Wiesbaden , 6 . Mai .
— Vrrsonal - Nachrichten . Herr Rechtsanwalt Josy Soffen

zu Eltville a . Rh . ist für den Oberlaudesgerichtsbezirk Frankfurt a . M .
mit dem Sitze in Eltville zuni Kgl . Notar ernannt worden .

— Reunion dansante . E » wird nochmals daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß die erste diesjährige Reunion dansante im Kür¬
hause morgen , Samstag , Abend » 8 ‘/i Uhr , stattfinden wird und
keine besondere Einladung dazu ergeht , vielmehr haben diejenigen
hiesigen Einwohner , welche sich im Besitz von Kurhaus - Abonnements -
karten befinden , sowie die Inhaber von Jahres - und Saisou -
Fremdenkarten Zutritt zu dieser Veranstaltung . Ball - Toilettl
( Herren : Frack und weiße Binde ) ist unerläßlich . Die Veranstaltung
findet im großen Saale statt und da » gleichzeitige Abend -Konzert
kann nur bei günstiger Witterung im Kurgarten abgehalten werde » .

gs . Residenz - Theater . Trotzdem die Direktion Sonntags -
Nachmittagsvorstellungen nicht mehr stattfinden lasten wollte , sind
doch so viele Wünsche und Ansragen bei derselben ejygegangen , boB
dieselbe sich entschlossen hat , denselben entgegenzukommei ; und nächsten
Sonntag eine weitere Nachmittagsvorstellung zu veranstalten . Al »
solche geht die beliebte Operettenpoffe „ Die schöne Ungarin " in
Scene . Abend » 7 Uhr erfolgt eine Wiederholung de » SchchanlÄ
„ Vatersreuden "

.

gierung anfgeforbert wird , bei der zn erwartenden Ausgleichung her
Härten in der Besoldung der Unterbeamten insbesondere auf
Erhöhung des Einkommens der Förster Bedacht zu nehmen __
Die Wahl des Abg . Staudy ( kons .) wird für gültig entart .

"
—

Es folgt die Berathmig von Petitionen . Mehrere Petitionen
von ordentlichen Seminarlehrern , betreffend die Anrechnung de »
nach dem 81 . Lebensjahre zurückgelegten Dienstalters hei
Feststellung des Gehalts nach Dienstaltersstufen , werden der Regst ,
rung zur Berücksichtigung überwiesen . Petitionen um gesetzlich ,
Regelung der Stellung der höhere » Mädchenschulen und der Rang¬
titel und Gehaltsverhültniffe ihrer Lehrpersonen werden der Regie¬
rung als Material überwiesen . Die Mehrzahl der übrigen Petitionen
betreffend die Gehalts - und Aiistellmigsverhältnisse , werden durch
Uebergaug zur Tagesordnung erledigt . Samstag , 11 Uhr : Privat «
dozentengesetz und Pfarrerbesoldungsgesetz .

vorausgesetzt , daß der Preis eine übermäßige Höhe erreiche . Die
letzigen Preise seien zmn Theil eine Folge der Spekulation in anderen
Landern wegen des amerikaiiisch - spanischen Krieges . Eine gegen¬
wärtige Aufhebung oder Herabsetzung des Zolles würde nur den
Haudelsstaud beunruhigen , insoweit derselbe mit treueren Vor -
räthen versehen sei . Er bitte die Regierung dringend , sich Aktions -
frechest zu verschaffen , die Hände frei zu machen gegenüber
den unglückseligen Handelsverträgen . Die gegenwärtigen Getreide¬
preise seien jedenfalls solche , welche die Landwirthschast haben
müsse , um bestehen zu können . ( Stürmisches Gelächter links .) —
Abg . Richter ( freis . Volksp .) : Der Schatzsekretär hat am Schluß
» Ä doch reservirt und hinzngesügt , wir behalten uns vor , wenn die
Verhältnisse anders werden , andere Beschlüsse zu fassen. Das war
sehr vorsichtig und vielleicht veranlaßt durch die Erfahrungen , die
in Frankreich Meline gemacht hat , der auch zuerst die Suspension
ablehnte und dann doch dazu gezwungen wurde . Es besremdet
mich , daß der Schatzsekretär mit keinem Worte die inzwischen in
Frankreich und Italien erfolgten Suspensionen erwähnt hat ; denn
sie haben doch für nn » eine große Bedeutung . Nun strömt
das Getreide nach diesen Ländern , weil es um 5,60 Mk . lohnender
wird als bisher . Das muß bei uns natürlich eine Preis¬
steigerung herbeilühren . Im Jahre 1891 hat Graf Kanitz felbst den
Antrag auf Suspension gestellt ( Gras Kanitz : Bei einem Roggen -
Preiie von 270 Mk .) ; nein , als Graf Kanitz den Antrag begründete ,stand der Roggen aus 211 Mk . ( Hört , hört ! und große Heiterkeit .)
Damals war der Zoll 50 Mk ., Sie selbst wollten also eine Herab¬
setzung des Roggenpreises auf 161 Mk ., und heute steht der
Roggen 170 . Aber die Bäcker , der Obermeister der Bäcker -Innung
wer , Herr Bernard , das ist ja Alles Ihre Gesellschaft , erkennt die
Theuerungspreife an . Welcher Laudwirth hat denn heute noch Ge -
treibe zu verkaufen ? fragen Sie selbst . Die Landwirthe muffen selbst
Getreide zukaufen , sie leiden also selbst unter den hohen Preisen .
Wenn nur der spanische Krieg schuld an der Theueinng
wäre , die Verhinderung der amerikanischeii Ausfuhr , wie können
sie sich dann den hohen Preisstand in Amerika selbst er¬
klären ? Rein , die Preissteigerung rührt allein von der Heber «
Ichatzung der letzten Ernte , von der Ueberschätzung der Bestände , die
von der vorigen Ernte in dieses Jahr hinübergegangen sind . Denken
sie doch daran , daß noch Mitte Juli vorigen Jahres der Bund der
Landwirthe ein Einfuhrverbot verlangte , weil sonst das deutsche Ge¬
treide unverkäuflich bleiben wurde ( hört , hört !) , die geringen Bestände
bei uns sind zinn Theil aber auch mit veranlaßt worden durch die
stark « Ausfuhr , und diese ist ermöglicht worden durch die Er¬
mäßigung der Ausfuhrtarife nach Oesterreich . ( Hört , hört !) Eine
Ursache der geringen Getreidebestände bei uns erblicke ich in
der Lähnmng de» Getreidehandels , die Sie borgenommen haben ,i » der Beseitigung der Spekulation , die ausgleichend wirkt . —
Das , was der Graf Kanitz offen und ehrlich gesagt : „ Die Preise , wie
sie letzt sind , müssen und wollen wir haben !" sei passend für die
Wahlen . Wir werden , so schließt Redner , dem Volke sagen , da »
kleine und thenere Brod , wie es jetzt ist , das ist das plastische Abbild
dessen , was der Antrag Kanitz will . ( Lebhafter Beifall links .) —
Abg . L i e b e r ( Centr .) erklärt , feine Partei stehe genau auf dem
Standpunkt , wie ihn die Regierung bezw . der Reichskanzler als den ihren
bezeichnet hätten . Eine Suspension der Getreidezölle sei jetzt nicht
bearüiidet . — Abg . Paasche ( nat .- lid .) stimmt deut Vorredner zu . —
Abg . Barth ( freis . Ver .) meint , aus dem Verlauf der Diskussion
sei zu ersehen , daß auch bei sehr hohe » Preisen eine Aushebung de »
Zolls nicht erfolgen werde . Die eigentliche Ursache der Preissteigerung
werde man darin suchen müssen , daß sich der Handel angesichts des
Ipanisch - amerikanischen Krieges erst darüber klar geworden sei , daß die
Geireidevorräthe viel kleiner seien , als man bisher angenommen habe .
Redner wendet sich noch gegen den Grafen Kanitz . — Abg . v . K a r d o r f s
( ReichSP .) vertheidigt den Vorredner gegenüber der Börfen -
gefetzgebung , welche den soliden Handel nicht schädige , sondern nur
die ungesunde Börsenspekulation treffe . Er für seine Person hätte
auch nichts gegen eine Suspensirnug des Weizenzolles bis zum
1 .. jjiili . Für richtig halte er auch andererseits ein Getreide -
Einfuhrverbot , bei sehr niedrigen Getreidepreisen . Nach einer kurzen
Bemerkung des Abg . Bebel ( Soz .) wird ein Schlußantrag an¬
genommen . In dritter Lesung werden alsdann Nachtragselat
sowie das Gesetz über die künstlichen Süßstoffe definitiv
angenommen . Es werden noch einige Petitionen erledigt . —
Präsident Freiherr o . Buol : Ich habe Ursache, auzuuehmen , daß
wir am Schluß unserer Tagung stehen , unb gebe Ihnen die übliche
GeschaftSübersicht . Hiernach hat der Reichstag in 157 Tagen
87 Plenarsitzungen abgehalten unb 157 Kommissionssitzungen .
24 Gesetzentwürfe der Regierung sind erledigt , von 30 Anträgen
Su ? dem Hanse sind vier angenommen . Beim Reichstag eingegangen
sind 7880 Petitionen (Heiterkeit ) , davon sind 3748 dem Reichskanzler
überwiesen . ( GroßeHeiterkeit .) Er danke dem Hause für dieUnterstützuug ,
hie ihm in so reichem Maße zu Theil geworden sei . Uni die Sache kurz
zu machen , sage ich Ihnen ein herzliches Lebewohl . ( Beifall .) —
Die Sozialdemokraten verlassen den Saal . — Staatssekretär Graf
v . Posadowsky : Ich habe dem hohen Hanse eine Allerhöchste
Botschaft zu verkünden ( dieMitglieder erheben sich ) : „ Wir Wilhelm ,von Gottes Gnaden deutscher Kaiser und König von Preußen , thnn
kund und fugen hiermit zu wissen , daß Wir beabsichtigen , gemäß Artikels
der Verfaffungsiirkunde , die gegenwärtigen Sitzungen des Reichs¬
tags am 6 . d . M . im Namen der verbündeten Regierungen zn
schließen . Wir fordern demiiach den Reichstag aut , zu diesem

8weck
an dem gedachten Tag um 10 Ubr Vormittags im Weißen

aal in Unserem Restdenzschloß Berlin sich einzufinben . Gegeben
Berlin , den 5 . Mai . gez . Wilhelm . — gegengez . Hohenlohe . " Ich
habe die Ehre , die Urschrift dieser Allerhöchsten Botschaft dem Herrn
Präsidenten zu überreichen . — Präsident Frhr . v . Buol : Meine
Herren ! Es ist mir in diesem Augenblick , und ich kann wohl sagen
un » Allen , wie immer , Bedürfniß , au » lauter Brust zu rufen :

Der spanisch - amerikanische Krieg .
hd . Washington , 5 . Mai Admiral Sampson wird mit

feiner Flottille , welche Kohlenvorräthe in Key West eingenommen
bat , die spanische Flotte vor Portorico kreuzend erwarten , um dek
Spaniern die Erreichung PortoricoS , welches als OperationSbasi »
dienen könnte , zu verwehren . — Da die Opposition im Senat gegen
eine Annexion von Hawaii noch sehr stark ist , so dürfte Mac
Kinley das Anerbieten desPräsideuten von Hawaii , die Republik
zu anneftiren , zurückweisen . — Mac Kinley sagte allen Militär -
unb Marine - Attachvs während des Krieges weitgehendste Erleichte¬
rungen zu .

wb . Washington , 5 . Mai . Senatoren , welche heute Vor¬
mittag mit Mae Kinley gesprochen haben , behaupten zu Ibissen , es
bestehe eine starke Wahrscheinlichkeit , daß Portorico innerhalb
48 stunden von den Vereinigten Staaten werde genommen werden .
Die Befehle zum Angriff feien bereits gegeben worden . Eine Be¬
stätigung Haven diese Aenßernugen nicht gefunden .

Washington , 5 . Mai . Ein Dankgebet für den Sieg bei
Manila hat der Kaplan am Montag bei der Eröffnung des Senat »
in Washington gesprochen . Es lautet : „ Wirdanken Dir herzlich
für die guten Nachrichten , die zu un » übers Meer von dem Erfolge
kommen , mit dem Du das Benehmen , die Disziplin unb bie
Tapferkeit der Offiziere und Manufchaften unseres asiatifchen Ge¬
schwaders gekrönt hast . Wir preisen Dich wegen des prächtigen und
beispiellosen Schauspiels , daß eine Ration einen Krieg führt , nicht
aus Gier nach Land und Schätzen , oder wegen Macht und Revanche ,
sondern wegen der Armen , Bedürftigen und Bedrückten , für welchen
Krieg ein ganzes Pol ! eintritt .

"
(Was für Gesichter die Senatoren

bei diesem Gebet gemacht haben , wird nicht mitgetheilt .)
hd . Madrid , 5 . Mai . Zum Kowmaudirenden des Geschwader »

in Cadix mürbe der populäre Coutre -Abmiral (Samara ernannt . —
Die Mehrheit der republikanischen Senatoren ist nach einer Meldung
des Washingtoner Korrespondenten des „ Jmparcial " für die Ab¬
tretung der Philippinen an England gegen die englischen Antillen .
Heute werde den cubauischen Rebellen eine Expedition mit vier
Millionen Patronen , 25,000 Gewehren , 1400 Pferden und 500 Maul -
thieren zugesaudt .

wb . Madrid , 5 . Mai . ( Deputirtenkammer .) Der Finanz -
minifter bringt einen Gesetzentwurf , betreffend die Herabsetzung
gewisser Zolltarissätze , ein . Ein catalouischer Peputirter verlangt ein
Verbot der Ausflihr von Baumwolle , em anderer Depiitirier ver¬
langt , die Ausfuhr von Vieh zu verbieten . Der Finauzminister er¬
klärt , letztere Maßregel habe keine Eile . Die „ Gazeta

" werde als¬
bald das Dekret veröffentlichen , durch welches die Ausfuhr von
Getreide untersagt wird . ( Beifall ) . — Im Senate brachte her
Kriegsminister einen Gesetzentwurf ein , betreffend die Einberufung
der zweiten Reserve von den kanarischen Inseln .

hd . Madrid , 6 . Mai . Die Nachrichten aus der Provinz
lauten fortgesetzt alarmirend . Die Vorlesungen an der hiesigen
Universität wurden fiftirt . In Barcelona wurden bie Bankhäuser
erstürmt . General Weyler wurde gestern beim Verlassen he » Senats
von einer großen Volksmenge jubelnd begrüßt und nach Hause
begleitet .

Madrid , 6 . Mai . Die spanische Kammer hat gestern die Auf¬
hebung der Getreidezölle beschlossen .

hd . Kerii » , 6 . Mai . Aus Key West wird gemeldet :
Amerikanische Truppen , welche Waffensendungen für die Insurgenten
auf Cuba brachten , feien 20 Meilen westlich von Havana bei Punta
Marie ! gelandet . Spanische Kavallerie versuchte die Landung zu
verhindern , wurde aber zurückgewiefeu . Der Schlepper „ Leyden

"

brächte die Mannschaften mit der Sendung , welche Gomez erhielt
an Land , beschützt durch den Kreuzer . Wilmington

"
.

hd . Kam , 6 . Mai . Telegramme der italienischen Botschaft in
Madrid melden , daß in Spanien die Situation höchst gefährlich ist .
Die Jufiirreklion breite sich weiter ans und Konflikte zwischM den
Truppen und den Aufständischen fänden allenthalben statt . In
einigen Orten blieben die Aufständischen Sieger , in mehreren
Provinzen nimmt der carlistifche Klerus Partei für die Revolutionäre ,

Valenria , 6 . Mai . Gestern Abend durchzogen streikende
Grubenarbeiter rottenweise die Stadt unter den Rufen : „ Nieder
mit den Verräthern , es lebe die Republik ! " Die Polizei mußte mit
blanker Waffe entschreiten und verwundete 10 Streikende . 32 Ver¬
haftungen wurden borgenommen . Die Aufrufe des Präfekti » ,
welche au die Stadtmauern angeschlagen wurden , wurden vom Pöbi !
abgerissen und mit den konservativen Blättern auf der Straße ver¬
brannt . Sämmtliche großen Gefchästshäuser sind geschloffen.

hd . Wien , 6 . Mai . In einem hiesigen Hotel sind feit kurzer
Zeit Zimmer für die Königin - Regentin Christine von
Spanien referbirt ( !) , die sie beziehen soll , falls sie von Madrid
hier eintrifft , noch ehe die Vorbereitungen zu ihrer Ausnahme im
Palais ihres Bruders beendet sind .
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nteruchuieil des rührigen

Geschäftliches .

Eisen Somarose eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

Aus Ködern und Sommerfrischen .

□ Ems , 5 . Mai . Herr Rentner H . ans Dresden hat seit
dem Jahre 1868 nicht weniger als fünf und,wanzigmal unser
Bad besucht und aus diesem Anlaß heute , indem er sich gleichzeitig
jede Ovation im Voraus verbat , dem Herrn Bürgermeister 3000 Mk .
übergeben mit der Bestimmung , daß 1500 Mk . für den Ban der
neuen evaugelischen Kirche aus dcm Bade , 1000 Mk . dem Hospital -
badc für unbemittelte Kranke und 500 Mk . den Ortsarmcn ohne
Rücksicht aus ResigionSbekenntniß 2C. überwiesen werden . Herr H .
nimmt regelmäßig im Hotel „ Gutenberg " sein Absteigequartier . —
Die hiesige Knrkommission hat sür den Monat Mai ein abwechsclungS -

reichcs , interessantes Vergnügungs - Programm ausgestellt ,
das u . A . anfweift : Am 19 . Mai , Nachmittags , Vokal - und
Znstruuientalkonzert , auSgeführt von dem Männer - Gesangverein
„ St . Castor "

zu Koblenz und der Kapelle des Pionier - Bataillons
Nr . 9 aus Koblenz , am Abend Beleuchtung des KurgartenS und
Militärkonzert , am 29 . Mai erste bengalische Beleuchtung der
Bäderlai und Militärkonzert , am 30 . Mai , Nachmütag » 4 Uhr ,
Radfahrer - Blumenkorso verbunden mit Vromenadenkorso

Km ab während der warmen Jahreszeit an Wochentagen von 6 bis
Mg Uhr Abends , Sonntags vo » 10 bis 12 ' .' , Uhr Mittags geöffnet ,
Ma freiem Eintritt für Männer und Frauen . Die verschiedenen

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für ßleiehsüehtige ^

Volk swirih sch aftlich es .

* Zlngr » , 5 . Mai . ( Viehmarkt .) Bei überaus starker Zufuhr
entwickelte sich trotz hoher Preise ein lebhafter Handel . Fahrochscn
waren sehr gesucht , nicht weniger Melkvieh nach den benachbarten
Städten . Demnächst soll aus dem Biehmarktptatz auch eine von den

Händlern freudig begrüßte Trankeinrichtniig für das Vieh hergestcllt
werden . Der nächste Markt findet , de « HimmelsahrtStageS wegen ,
Dienstag , den 17 . Mai , statt . Die Märkte beginnen nunmehr um
7 Uhr Vormittags .

Geldmarkt . LourSbericht der Frankfurter Börse
vom 6 . Mai , Mittags 12 */« Uhr . — Credit - Aktien 304V «,
Disc .- Commandit 197 .30 , Staatsbahn - Actien 308 .— , Lombarden
63bls , Gottbardbahn - Akiicn 143 .40 , Centralbahn 139 .20 , Nord »
ostbahn 99 .20 , Unioubahn 73 .10 , Laurahütte - Acüeu 191 .80 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 219 .30 , Harvener
186 .— , 3 - proccntige Mexikaner 23 .50 , 6 -procentige Mexikaner 95 .— ,
Italiener 91 .50 , Dresd . Baut 160 .50 , Darmstädter Bank — . — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .70 , Deutsche Bank — .— .
Tendenz : still . 4 -proc . Spanier 30 .70 .

Wien , 6 . Mai . Oesterreichische Kredit - Selten 358 .75 ,
StaatSbahn - Actien — , Lombarden 71 .20 , Mark - Noten 58 .82 .

G - rlchtssaal .

. 0 . Miesbnde » , 6 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender ;
Herr LaudgerichtSdirektor de Riem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Schwab unter Assistenz des Herrn
Asseffors Bcthke . Die erste Verhandlung hat die Berufung des
Hausknechts Philipp Sch . von hier , geboren 1872 zu Oberrad , der
wegen Mißhandlung mit3 Monaten Gesängniß und wegen Angabe eines
falschen Namens mit zwei Tagen Hast vom Schöffengericht bestraft
worden ist , zum Gegenstand . Am Abend des 25 . October c . wurde
ein Mädchen , Ida B ., als cs ans einem Hanse in der Albrechtstraße
auf die Straße trat , von einem Mann von hinten am Arm gefaßt
und , rote es sagt , in frecher , wie das schöff - ngerichtliche Urtheil
des Näheren ansführt , in lüsterner Weise angesehen . Auf die
Frage des Mädchens : „ Was wollen Sie , frecher Mensch ? "

schlug
ihm der Betreffende in das Gesicht , sodaß es zu Boden fiel und
aus Mund und Nase blutete . Der Heid lief dann davon und flüchtete
in ein Hans in der Adelhaidstraße . Hier wurde er herausgeholt und
einem Schutzmann übergeben , dem er einen falschen Namen angab ,
R . , und sich als Bruder eines Schutzmanns bezeichnete . Dies gicbt
Sch . zu , er bestreitet aber , das Mädchen mißhandelt zu haben . Da
ihn jedoch die Mißhandelte selbst und zwei andere Zeugen
bestimmt al « den Thätcr bezeichneten , so hatte das Gericht
keinen Zweifel an seiner Schuld und bestrafte ihn in der
vorerwähnten Weise . Bei der Ausmessung der Strafe zog das
Gericht in Betracht , daß das weibliche Publikum in energischer Weise
geschützt werden muffe . Die Strafkammer sah keine Veranlassung , das
erste Urtheil abzuändern , und erkannte auf Verwerfung der Be¬
rufung . — Der Taglöhucr Nikolaus K . zu Flörsheim , geb . 1862
zu Weilbach , kam am Abend des 9 . Januar dieses Jahres in der
Wirthschaft „ Zur Eintracht " in Flörsheim mit seinem Schwager B .
zusammen , der ans dm in beste reu Verhältnissen lebenden K .
neidisch ist und sich darin gefiel , denselben mit Stichelrcden
zn chikaniren , dabei aber in seiner Trunkenheit selbst zugab ,
er komme zu nicht ? , er vers . . . . Alles . Vor der Wirth -
schast kam es zwischen Beiden zu einer kleinen Carambolage ,
bei einem späteren Zusammentreffen aber zu erustereu Thätlichkeiten ,
wobei K . dem B . drei Messerstiche in den Rücken versetzte , tote er
sagt , aus Nothwehr . Das Gericht nahm , da es dem Verletzten , der
allein den Angeklagten belastete , keinen Glauben beimaß , Nothwehr
an und erkannte , dem Antrag de ? Verlheidigers , Herrn Rechtsanwalt
vr . Löb . gemäß , auf Freisprechung unter Belastung der Staatskasse
mit den Kosten .

- o- Zrflaost sind heute die öffentlichen Gebäude aus Anlaß
Geburtstages Sr . König !. Hoheit der Kronprinzeu Friedrich

Eselin , der heute sein 16 . Lebensjahr vollendet .
3 . 0 - Kirchliches . Die Größere Vertretung der Evangelischen

Wammtkirchengemeinde ist auf Mittwoch , den 11 . Mai er ., Nach -

« ttaflS 3 Uhr , in den Wahlsaal des Nathhause ? zü einer Sitzung
Stufen . Die frühe Stunde mußte wegen der später stattfiudenden

MMlitgen gewählt werden .
— UolltslesehuLe . Dir vom hiesigen Volksbildungs - Verein

äerfinbete öffentliche Volkslesehalle , Schwalbacherstraße 17 I , ist von

zwei Personen aus dem Leben geschieden , der frühere Schntzmann
und Fechtmeister I . Kretzer , der ein Alter von 70 Jahren erreicht
hatte , und der Kausmann Siegmund Rosenthal , der bei dem
Bankhaus B . Berts , jetzt „ Mitteldeutsche Kreditbank "

, hier angestellt
war und im 41 . Lebensjahr stand .

— Lshrerstelle . Eine Lehrerstelle an der Volksschule zu
Naurod mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzeuden
Gehalte soll bis zum 1 . Juli er . anderweitig besetzt werden . Au -
meldnngeu für dieselbe sind bis zum 1. Juni er . durch die Herren
KreiSschulinspektoren bei Königlicher Regierung , Abtheiluug für Kirchen -
und Schulsachen , hier eiuzureichen .

— Dir Einfuhr von Eio nach Deutschland ist infolge des
milden Winters sehr bedeutend . Im ersten Viertel des lausenden
JahrcS sind 906,211 Doppel -Centner Eis gegen 84,292 Doppel -
Centner im gleichen Zeitraum des Vorjahres eiugeführt . Die Ein¬
fuhr hat sich demgemäß verelsfacht . Mehr als die Hälfte der Ein¬
fuhr entfällt auf Provenienzen aus Norwegen , nahezu ein Drittel
auf solche aus Oesterreich - Ungarn .

— Ein » nirchahrnenoWerlhe Neuerung ist von der Firma
I . Hertz , Lauggasse 20/22 , eingeführt worden . Dieselbe besteht in
der Anbringung von Klappsitzen hinter den Ladentischen , um dem
Personal in freier Heil Gelegenheit zum AuSruhen zn geben . Diese
dankenswerthe Eiurtchtniig gereicht der Firma I . Hertz zur Ehre ,
nnisomehr , als sie die erste in Wiesbaden sein dürste , welche in dieser
Weise eine menschenfreundliche Gesinnung bethntigt , an die schon oft
int Interesse der meist sehr angestrengt arbeitenden Ladnerinnen
appellirt worden ist . Man kann mir dringend wünschen , daß recht
bald andere Geschäste mit weiblichem Ladenpersoital mit gleichen
Verbesserungen folgen möchten .

d . Sri » Fahrrad hatte ein Mann , der seinem in der Laug¬
gasse wohnenden Schneider gestern Abend einen Besuch abstatten
mußte , in den Hof des betreffenden Hauses gestellt und zwar der
Sicherheit halber nicht , ohne daß er zuvor das Vehikel festgeschloffeu .
Trotzdem war , als er nach kurzer Zeit sein Stahlrößleiu zum Weiter¬
reisen besteigen wollte , dieses verschwunden , und ungeachtet aller Nach¬
forschungen ist es ihm bis jetzt noch nicht gelungen , etwas über den
Verbleib des Rades zu entdecken . Nun verspricht der Mann dem
ehrlichen Wiederbringer eine Belohnung — die sich der Dieb aber
jedenfalls nicht verdienen wird .

- o - Unfall . Gestern Nachmittag fuhr ein Tüncherlehrling
mit einem Harrdkarren die abschüssige Nößlerstraße hinab . Plötzlich
gerieth der Karren in so beschleunigte Fahrt , daß er nicht mehr auf -
gehalten werden konnte und quer über die Sonnenbergerstraße in
die Anlagen hinein fuhr . Hierbei kam der Karrenführer unter das
Gefährt zu liegen und verletzte sich anscheiuend .

— Eiitertrsnunug vereinbarten unter dem 28 . April d . I -
die Eheleute August Weller und Agnes Weller , geb . Koenen , dahier .

— Ausrueisnng . Dem amerikanischen Staatsangehörigen
Musiker John Mack ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .

— Ktrrlibrieflich verfolgt werden von der Kgl . Staats -
auwaltschaft dahier der Spengler und Installateur Emil Bergfeld
aus Wiesbaden , geboren am 1 . März 1861 zu Schwerte , Kreis
Dortmund , zuletzt wohnhaftstn Darmstadt , wegen Wechselfälschung ,
Betrugs und betrügerischen Bankerott ? ; der Kellner Andreas
Philipps , geboren am 31 . Juli 1878 zn Homburg in Bayern ,
wegen Diebstahls ; der Sch '. eiuergehülse Christian Hoff aus Klcin -
JngerSheim in Württemberg wegen Diebstahls ; der Arbeiter
Leonhard K r ey e , geboren am 30 . Juni 1875 zu Eltville a . Rh .,
wegen Urkundenfälschung und der Geschäftsreisende Michel Meister ,
zuletzt in Frankfurt a . M ., wegen Letrngs .

— Zesitzrvechsrl . Herr Fabrikant Karl Otto hat sein Hans
Lesstngstraße 14 für 81,000 Mk . an Herrn Freiherrn Eduard
v . Lepel verkauft . — Frau Rentnerin Marie Jörg Wiltwe hier
hat ihr Haus Adelhaidstraße 4 verkauft . Der Abscbluß erfolgte
durch das Immobilien - Geschäft von P . G . Rück , Luisenstraße 17 .

— Klein » Pottzen . Samstag , den 7 . Mai , Nachmittags
5 Uhr , findet die Monatsversammlung des Lehrerinnen -
VereiuS für Nassau im Vereinslokale , Luisenstraße 26 , mit
folgender Tagesordnung statt : Referat über die Vorträge über
erzieheudeu Unterricht von E . Kannegießer . Lstittheiluugen über
Ferienkurse für Lehrerinnen . Verschiedenes .^

und während des letzteren Aufzug der Gärtner und Gärtnerinnm ,
ausgeführt von Knaben und Mädchen , dabei großes Doppelkonzerk ,
dem sich Abends bei Beleuchtung des Kurgartens ein Konzert im
Freien und eine Tanz -Reunion im Kurfaale anschließen wird .
Letztere wird wieder von Herrn Fritz Heydecker aus Wiesbaden ge¬
leitet werden .

Msi freiem Eintritt für Männer und Fi

x Meimiützigeu Bildnngsanstalten und ui _______.. .. . ..
Mtzelksbildiingr -Vereins verdienen bei allen einsichtigm und guten

Mzolksfrennden in größtem Maße Würdigung und Interesse , sowie
MMtkräfliaste Unterstützungz » finden , insbesondere auch dieVolkslesehalle

MHreS trefflichen sozialen Zwecks wegen . Solche Volksbildungsanftalten
■ tagen allgemein zur ruhigen und gedeihlichen Weiterentwickelung
MtS sozialen und wirthschaftlichen Lebens , sowie zur Hebung von
» Wohlstand und Volksgesundheit wesentlich bei , wirken auch , indem
i ße mehr sittliche , gesunde Ideale ins Volk hineiutragen , der in den
KgroSen Städten leider um sich greifenden Verwilderung und Ver -

MUhmrg entgegen und schaffen somit in hohem Maße zum Wohle und
WAkdeihen des großen Vaterlandes . In der Volkslesehalle soll der

1M -Devölkeruug , vor Allem den weniger Bemittelten , Gelegenheit gegeben
Msein , ohne Wirthshausbesuch die Tagesblätter zn lesen , in unter »

Mdaltendeu und belehrenden Zeitschriften und Büchern eine gesunde
Wind anregende geistige Nahrung zu finden und sich in Fachzeitschriften
KT eigenen Berufe weiter anSzubilden . In reicher Fülle ist Lesestoff
Meder Art und Lektüre auS allen Gebieten und für jeden Geschmack

* Kiedrich , 5 . Mai . Der Magistrat hat folgende Bangesuche
des Herrn Karl Gärtner dahier , betreffend die Vornahme mehrerer
baulichen Veränderungen auf feinem Grundstück an der Schiersteiner -
straße , der Spar - und Banveieius zu Wiesbaden , betreffend die
Errichtung von zwei Feldbrand - Backsteiumeilern auf seinem Grund¬
stück an der Waldstraße unb die Errichtung eines Doppelwohnhauses
und eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der -Waldstraße ,
auf Genehmigung begutachtet . Abgelehnt wurde dagegen das Ban -
gesuch des Herrn L . Renson zu Wiesbaden , betreffend die Anlage
einer Dampfwäscherei ans dem Hanimerschniidtschen Grundstück an
dem Lehmmauerweg , weil da ? betreffende Terrain als Villenviertel
bestimmt ist .

(? ) Kochheim a . M . , 5 . Mai . Die Stadtverordueten -
Nachroahl der 1 . und 2 . Wählerklasse hatte folgendes Resultat :
In der 1 . Klasse wurden die Herren Ludwig Naab und Ehr . Ball -
mami und in der 2 . Klasse Herr Gastimrth Wilhelm Stemmler
gewählt . — Das hiesige Postamt III ist seit dem 1 . d . M . in ein
Postamt II umgewandell worden und die Stelle mit Herrn Post¬
meister Jonas ans Vörde besetzt worden .

* Komburg v . d . Z . , 5 . Mai . Zur Abreise der Kasse rin ,
welche gestern Abend , 8 Uhr , erfolgte , hatte sich die Kaiserin
Friedrich , vo » Schloß FriedrichShos in der Equipage kommend , in
Begleitung der Gräfin Perpoiicher und des Grafen Seckeudorff am
Bahnhof eingesnnden . Der Abschied der beiden Kaiserinnen war
ein sehr herzlicher . Im Namen des Offiziercorpz überreichte am
Bahnhof Herr Hauptmann Stürmer ein prachtvolles Blumen -
bonquct . Die Kaiserin nahm dasselbe dankend in Empfang . —
Das diesjährige Offizier ULaw n - T enniS - Tnr u ier ist
für den 18 . Juli in Aussicht genommen . Das internationale Lawn -
TenniS - Turuier wird bestimmt am 16 . August ftattfiuben .

* Kann « , 5 . Mai . 5er Kronprinz von Griechenland ,
die Kronprinzessin und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen trafen
heute Vormittag nebst Gefolge hier ein und besichtigten das hiesige
Ulanen -Neginient . Nach der Besichtigung nahmen sie im Offizicrs -
kafino mit dem OsfiziercorpS ein kleines Frühstück ein und fuhren
fodann wieder nach Rumpenheini .

* Darmstadt , 5 . Mai . Der Großherzog hat den Lehrer für
elektrotechnische Konstruktion an der technischen Hochschule zu Darm¬
stadt , Adolf S e ng el , zum außerordentlichen Profeffor für Elektro¬
technik au dieser Hochschule ernannt

A Mainz , 6 . Mai . Rheinpegel : 1 m 60 cm Vor
mittags gegen 1 m 59 em am gestrigen Vormittag .

Zelfte Rachriüftsu .

Co utinental - T elegraphen - Compagnie

Zerlin , 6 . Mai . Die Morgenblätter melden an ? Tsintan -
fort ( Kiautschou ) : Prinz Heinrich ist au Bord der „ Deutschland "

,
begleitet von der „ Gefion " und der „ Kaiserin Augusta

"
, Nachmittags

hier eingckroffen . Die Forts gaben Kanoucnsalut ab . Der
Aufenthalt ist nur auf kurze Zeit berechnet . — Den Morgenblättern
zufolge gab der Kaiser die Absicht zu erkcuneu , auch den Landtag
selbst zu schließen . — Der Schluß des preußischen Landtag ? ist ,
wie aBgeniein angenommen wird , von der Staatsregiernng auf den
18 . Mai , einen Tag vor Himmelfahrt , in Aussicht genommen .

Loudon , 6 . Mai . Den Abendblättern zufolge ist in Liverpool
die Nachricht ciiiflctroffcn , daß die britischen Truppen in Sierra
Leone die aufständischen Eingeborenen angegriffen und eine große
Anzahl derfelbeu getödtet haben . Verschiedene Soldaten feien ver¬
wundet worden .

Nom , 6 . Mai . Die Einnahmen an Steuern in der Zeit vom
1 . Juli 1897 bis zu in 30 . April 1898 übersteigen um etwa 10 Mill ,
diejenigen in dem gleichen Zeitraum der vorhergehenden Finanzperiode .

Depcichenbüreau Herold .

Kerlln , 6 . Mai . Auf dem gestrigen parlameutarifchen D liier
b e i m N e i ch S k a u z I e r waren mit Ausnahme der Sozialdemokraten
alle Parteien vertreten . Die Minister und Staatssekretäre waren
sämmtlich erschienen bis auf Herrn o . Bülow , bei welchem der
Kaiser gestern diuirte . Der Abend verlief iui Wesentlichen tuic
frühere Veranstaltungen dieser Art . — Der jüngste Sohn des
Reichskanzlers , Prinz Alexander v . Hohenlohe , ist zum Bezirks -
Präfidenten von Ober - Elsaß mit dein Regierungssitz in Kolmar
ernannt . — In der letzte » Nacht hat in der Jagotvstraße eilte
heftige GaS - Explosion stattgesunden , welche die Fassade de »
Vorderhauses zum Einsturz brachte . Sämmtliche Fensterscheiben in
der Umgegend wurden zertrümmert . Soviel bisher bekannt , ist eine
Person tobt , zwei sind schwer verletzt , doch wird befürchtet , daß
unter den Trümmern noch zahlreiche weitere Personen liegen . —
In den sechs Berliner ReichstagSwahlkreisen sanden gestern Abend
14 sozialistische , zumeist gut besuchte Versammlungen statt , in
denen die Reichstags - Abgeordneten und Kandidaten der Partei über
die bevorstehenden Wahlen sprachen .

Nom , 6 . Mai . Gestern kamen in Livorno und Urbino Ruhe -
störnugen vor , die iudeß bald unterdrückt wurden . In Turin
dauert der BackeranSstand noch fort , aberBrodmaiigel ist nicht ein «
getreten , weil Soldaten zum Backen kommandirt sind . NachNecwcl
werden auS Nom und Palermo täglich 60 Centn » Brod geschickt .

■ ei der hiesigen Lesehalle vorhanden . Es liegen zur Zeit aus :
Zeitungen , 70 gewerbliche und technische Zeitschriften und spezielle

^ Mchblätter , 60 illuftrirte Zeitschriften und Blätter wissenschaftlichen ,
Wkikhrenden und unterhaltenden Inhalts . Die Bibliothek enthält
Aktiva 1200 Bände und Hefte,insbesondere Nachschlagewerke und SBörter »

aller Art , geschichtliche und geographische Werke , Reise -Littera tnr ,
MSesetzsammlungcn , viele naturwissenschaftliche Bücher , ferner Klassiker ,
Wßkdichte , Romane , Novellen re . Ter Bestand wird fortgesetzt ergänzt
MWd vermehrt . So ist Allen , die ernsthaft nach Belehrung und
MNeiliiahme an den Schätzen der geistigen Welt , nach Vermehrung
t - ihres Wissens und der Urtheilssähigkeit in allen Fragen , betreffend
■ Staat , Gesellschaft unb Leben , sowie nach Fortbildung int eigenen
Wverufe verlangen , in bet Volkriesehalle , bei völlig freier Benutzung ,
WWe schöne , anziehende Unterkunft und Gelegenheit geboten , einige
A Nnßestunden täglich angenehm und nützlich zu verwenden . Zu recht
Wählreichem und fleißigem Besuche wird vom Vorstand freundlichst
Weingeladen .

1 d . Nom Metier . Der Mai fängt an sich unangenehm zu
MÄachen , trotz seines so viel versprechenden Anfangs . Er beweist
tarn so und so vielten Male , daß der Wonnemonat mehr in der
Wbichtnng als in der Wirllichkeit existirt und daß er ein Bruder

April ist — denn launisch ist auch er . Doch nach dem absolut
I Rothwcndigen erst kommt dar Schöne und Angenehme , und den
| Regen , den uns die ersten Maitage nun schon so reichlich bescheert

! Waben , darf man ruhig zu dem absolut Nolhwendigen zählen , folg »
l -iich hat er sein Guter . Der verwichene Winter war trocken , sehr

I Mocken ; selbst in den waldreichen Gegenden des Westerwaldes ,
des Odenwaldes , des Harzes , des Hunsrücks rc . gehörten größere
Schneefälle zu den Seltenheiten , und wenn in den Märztagen anderer
Jahre die zahmen Bächlein der Niederungen über ihre Ufer traten und
eine gelbe Lehmbrühe rauschend den Flüffeu zuführten , so war heuer

j Wervon nichts zu merken , die kleinen Wäfferlein waren im März so zahm
und unschuldig , wie sie fast nicht zahmer in den glühendsten Angust -
iagen sein können . In den Gebirgen lag eben kein Schnee , den die Sonne

. - ttm Schmelzen hätte bringen unb der das Erdreich — auch das der
Fiederungen — mit bet nöthigen Quantität Frühjahrsfeuchtigkeit
hätte versorgen können . So ist denn der Mairegen , der ja immer

i klon günstigem Einfluß auf die Vegetation ist , Heuer eine wahre
Wohllhat . Alfa — auch ein verregneter Mai hat seine Bortheile ,
und wenn die Bauern sagen , daß dem Mai der Name Wachsmonat
«och besser stände als der Name Wonnemonat , so ist das

s Wegreiflich. Heute ist nach Falb ein kritischer Tag erster Ordnung .
Derselbe charakterifirt sich ganz , wie Falb sagt : bei normaler
Temperatur reichliche Niederschläge . Von einem Unbekannten wurden
uns vor Tagen wiederholt Wettervoraurbestimmuugen nach dem

s Laroskop zugeschickt . Wir konstatiren , daß , soweit wir diese VoranS -
1 teftimmungeii zn verfolgen Gelegenheit hatten , sie sich als ungemein
- zutreffend erwiesen . Vielleicht schickt der Betreffende seine Notizen

noch einmal einige Tage znr Kontrollirung an uns ein — im Falle
| taffen sie sich dann schließlich dauernd zur „ allgemeinen Kenntniß "

r hingen .
— Der Thirrschrch - Vrreln labet auf Dienstag , 10 Mai ,

Vormittags 11 ‘/» Uhr , nach Biebrich ein , zur Einweihung eines der
i Stadt Biebrich gewidmeten Brunnen « , welcher dort vor dem Groß -
i herzoglichen Schlöffe Ausstellung gesunden hat .

— Ser Centrifngenfchaum , welcher sich in den Sammel -
unb Genossenschafts -Molkereien , sowie in anderen Centrisugen -
betriebeii der Molkereifachs trgiebt , gilt als gefährlich für die Ver¬
breitung von Viehfeuchcn , insbesondere der Tuberkulose . Der Herr

( Negierungs -Präsident hat daher angeorbnet , daß der Centrisugen -
ffhaum durch Verbrennen zu vernichten ist . Zuwiderhandlungen
herben bestraft .
! — Dao Kad Atzmannshansen ist von Frau Ober -

s Negierungsrath Augustin dahier durch Vermittelung des Herrn

Wmmobilien -Ageiiten Bernhard Bär au ein Konsortium , aus aus «

: bärtigen Gesellschaftern bestehend , verkauft worden . Das Rur «
■ Etablissement wird , mit allem Komfort der Neuzeit aukgestattet , in

fachgemäßer Weise fortgeführt werden , und zwar unter der bewährten

^ Leitung des dirigirenden Arztes , Herrn Dr . 3 ab t . Insbesondere
r soll fernerhin das Wasser der reichhaltigen Lithionquelle zn Bad

rAßmannShausen in Vertrieb genommen werden , damit auch den bas

Lad nicht besuchenden Gichtkranken die Heilkraft der Quelle zu
L Statten kommen kann .

— Eisenbahnverkehr . Von einem Leser des . Tagblatt "

t werden wir darauf aufmerksam gcniacht , daß der auf Seite 32
s unseres Taschenfahrplanes augesührte Zug der Homburg -
rUfmger Bahn Nr . 757 schon um 2 Ubr 18 Min . , statt , wie dort
i angegeben , um 3 Uhr 18 Min . von Homburg nach Usingen abgehe .
RBic Angabe im Tafchenfahrplan beruht auf dem uns von der Kgl .
; Eisenbahn - Direktion zu Frankfurt a . M . überlassenen Fahrplan -
Etüttourf , der jedoch leider , wie sich nun herauSgestellt , nachträglich
l abgednbert worden ist , ohne uns davon rechtzeitig zu unterrichten .
kWir verfehlen nicht , auf diese Korrektur aufmerksam zn machen ,

damit dieselbe in das Fahrplanheftchen eingetragen werden kann .
Wie uns übrigens weiter mitgetheilt wird , wünscht man in Homburg

; flOgemciii Verlegung auf 3 Ubr 18 Min ., wodurch auch ein besserer
Anschluß von Wiesbaden und Frankfurt aus hergestellt werden

ÖBnne . Kgl . Eisenbahn - Direktion würde zweifellos Viele zu Dank

Whrpflichten , wenn sie diesen Wunsch in Berücksichtigung ziehen wollte .
— Abholung von Frachtgütern . Eine im Publikum noch

fctoenig bekannte Einrichtung der Staatsbahn scheint unbeachtet zu
toeiben . ES ist dies ein Anmeldezettel zur Abholung von Eil - und
i Frachtgut ; er wird portolos in einen beliebigen Briefkasten der

Meichspost gelegt und der Bahn ausgehändigt . Die Anmelde -

ptttel werden von den Güter - und Eilgut -Äbfertiguugsstellen , sowie

» Syn dem amtlich bestellten Rollfuhrmann unentgeltlich verabfolgt
tob das abzufeiidenbe Gut gegen das taxmäßige Rollgeld abgeholt .

- o - Plötzlicher Tod . Gestern Nachmittag wollte eine zur
- Gur hier roeilcnbe 85 Jahre alte Dame vom Kochbrunnen aus
k Wich „ Beausite " fahren . Im Begriff , einzusteigen , fiel sie plötzlich
i ist Boden . Der sofort erschienene Arzt , Herr Dr . Althen ,
l tonnte nur noch den Tod infolge Herzschlags konstatiren .

Die so plötzlich aus dem Leben geschiedene Dame ist die Wittwe des
l Uufmann » Wjlh . Goldschmidt , Regiiie , geb . Opppeuheim , au »

Frankfurt a . M . — Auf die gleiche Weise find heute Bormittag noch

Dir Adrud - Ausgabe enthält 1 Srilage .

Btrantoortlid ; ftti den pelilif4tu uni frailtton . Heil : W . Schulte som Brühl .
Mr den übrigen Heil und die » Rjelgex: G. » Siherdt : Stil ; in Wiesbaden
Druck und « erlag der L Sch eilender, 'scheu tz»f-B«chhracker,i in Mevadrö ,
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Ueberall zu halben

Bonnes Cötes 1 . 10 .
wird außer dem Hause abgegeben im Offiziers - Cafiuo

Blaye

pachschul

dass ich diese Artikel für die Folge nicht mehr führen werde

Zt . gut assortirt sind , total räume 6346

Meycr - Schirg ,

1 .20 .
1 .35 .
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Tischkarten

Menus .

Mk . 1 — .
. 1 .20 ,

Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshiiuser
Assmannshauser

Romaine

' / / / Hochzeils -

/ / / Zeitungen

/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F 100

Pflanzenkübel
in allen Größen zu haben Steingasse 25 bei Küfer Thurn . 468fr

Gesangverein Neue Concordia .

Freitag , den 6 . Mai , Abends 9 Uhr , im
Vcreinslokale ( « Drei Könige " ) :

Ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht -
3 . Neuwahl des Vorstandes . 4 . Wahl der Rechnungsprüfer .
5 . Vereinsangelegenheiten . F321

Utn pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet

. ____________________
Der Vorstand .

Turn - Verein ,
Diejenigen Mitglieder , welche beabsichtigen an

M dem ix . Deutschen Turnfest ( 23 . - 27 . Julis
Wm Hamburg theilzunehme » , werden höflichst

\ sS «ibeten , sich bis zum 15 . Mai bei unserm
Mitgliedwart , Herrn Fr . Otrensch , Kirch »

S * gaffe 3 « , auzumelden . Um recht zahlreiche Be -
theiligung ersucht Der Borstand . F380

Wegen vollständiger Aufgabe
zu jedem annehmbaren Preis !

Kinderkleider in Wolle u . Baumwolle .

Morg ’ dirÖcktS in Wolle und Baumwolle .

JtipOIlS in Seide
, Wolle

, Alpacca und Moire .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut geflegte und
vorzüglich schmeckende Sorten empfehle
ich : 3192

für Bau - und WlPsha flo
Kunstgewerbetreibende

aUC

a a wa ? Sommer - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum
V . a . M . berücksichtigt werden . p 355
— --- — -- -------- Der Vorstand .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel

Ingelheimer Flasche 70 Pf ,
Affenthaler _ 80 -

Äeue
▼ Spiele fürs Freie :

Croquet , Lawn Tennis , Schläger ,
Bälle , Setze , Hügel - , Ring - und
Reifspiele , Luftbüchsen , Rogen
u . Pfeile , Scheiben , Waldhörner ,
Reifen , Schiffe , Schmetterlings ,
letze , Sandwagen , Sportwagen ,
Harten gerät he , Sandspiele etc .

zu allen Preisen . 6164

. Kaufhaus Führer
, i

Kirch gasse 48 .

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . IIeieir . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Kellereien t Adelheidstrasse 41 u . 46 ,

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) ,
Moritzstrasse 32 .

Probiren u . vergleichen Sie , bitte , meinen garantirt
reinen ital . Rothwein 4336

Brindisi
und wird ein Versuch Sie zu einem steten Kunden
dieses sehr beliebten Weines machen . Per Fl . 75 Pf . ,
bei 12 Fl . 70 Pf . , bei 25 Fl . 68 Pf . , bei 50 Fl . 65 Pf .

F . A , Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

Ich bemerke ausdrücklich ,
und deshalb meine Lager , welche

s . c .
Morgen Samstag Abend s Damensaal im

ivounenhof « F338

oder
Liter

im
Fass .

Gothaer

Delicatess - Schinken
,

ganz ohne Knochen ,
Pfand Mk . 1 . 20 , empfiehlt 4747

J . M . Roth JSachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

St . Emilion 1 . 50 .
Medoc 2 .00 .
Lamarque 2 . 50 .

hynch freres in Bordeaux

empfehlen ab Lager hier als vorzüglichen Tischwein

totes de Chirac ä Fl . 0 . 90 .

Für 50 Ff
*

, eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle XummernTfür jedes Auge passend , sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 4734

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

K ünstl . Zähne schmerzlos
I naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speeM

amerik . Kronen und BtfHekenaS
__ _ (ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4M
W . Bniiger - Kimbel ,

Ächtung .

20,000 Paar Strümpfe und Socken N
allen Neuheiten , mit Doppel - Sohlen ü . 6n4

W *; >l stärkter Ferse u . Spitze . Socken von 5
Strümpfe von 15 Pf . an bis zu den Mtiä

EjgfjcS Sorten . Radfahrstrümpfe von 85 Pf . an
Sweater 1,45 bis zu den feinsten Neuheiten

VKMsWA Beinkleider und Unterjacken bekannt billig
Sämmtliche Artikel werden in ' /«-Dtzd . billiM
abgegeben . züy

Fr . Neumann ,
Spiegelgasse 1 und Ellenbogengasse 11

Feinere Marken laut Liste bis Mk . 15 . 00 .

Cognac vieux Mk . 3 .00 , 3 . 50 , 4 .00 .
Cognac fine Champ . , 4 . 50 , 5 .00 , 6 . 00 , 10 .00 .

Südweine
,

Malaga , Madeira , Sherry , Port , Marsala
ä 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 .

Lager und Vertretung : 5466

Eduard Böhm
,

Adolphstrasse 7 . ________

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

in Brief - und / / /

Kartenform . .
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IX .

L Wieder floß das Abendgold zu Thale , und wieder stand
Hella in der tiefen Fensternische und bereitete schweigend
den gewohnten Licblingstrank der Gräfin . . . Jetzt brachte

Sepp die Abendzeitung herauf . Hella griff mit müder Be -
~

wegung nach dem Blatt , entfaltete es und suchte nach dem

\ Glaubensartikel der alten Dame — nach den Hofnachrichten .

Da stand sie mit gesperrten Lettern oben an — die
A schmerzliche Neuigkeit des Tages — und Hella las sie herab ,

mit so eintönig unbewegter Stimme , als läge sie ihrem
F Herzen weltenfern :

„ Erbprinz Ernst sei am vergangenen Abend frisch und

7 fröhlich von Wien znrückgckchrt , habe seinem Oheim , dem

r Herzog , einen Besuch abgcstattet und liege nun , seit dem

Nachmittag dieses Tages , an einem hitzigen Nervcnfieber so
jählings darnieder , daß Hof und Residenz von der größten
Bcsorgniß um den jungen Thronerben erfüllt seien . .

Die alte Gräfin faltete erschreckt die Hände , und Hella
hielt inne und blickte träumerisch hinüber zu den sonn -

- bestrahlten Bergen . . .

Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeichichte von Diltamarra .

_ „ Ich weiß es , Hoheit " — Graf Barnfcld war es , der

also redete — „ daß diese Stunde die bitterste Ihres jungen

Lebens ist — aber ich durfte sie Ihnen nicht ersparen . Da

der Kaiser Ihrem Wunsche nicht willfahren konnte , wollten

Sie die Krone hinwerfen , die Sie eben erst aus der Hand
eines väterlich gesinnten Fürsten und eines treuergebenen
Kolkes angenommen . Das aber mußte ich verhindern , und

sollte es selbst um den hohen Preis sein , den Sie soeben

gezahlt ; denn , Hoheit , seit einem Menschenalter hat mich ein

Eidschwur zum Ehrenwächter Ihres Erlauchten Hauses ver¬

pflichtet — und ich bin dieser Pflicht nachgckommcn , so

schwer es mir auch wurde — und nicht zum ersten Male

heut . Ich selbst habe Tarnow zu dieser Werbung ermuntert ,
und Sie sollten Zeuge derselben sein , damit Em . Hoheit

- das Weib erkennen möchten , dem Sie dies Opfer bringen
wollten .

"
'

Der junge Fürst hob jetzt langsam das Haupt , und seine

Augen blickten mit einem Ausdruck hoffnungslosen Jammers
in die Augen seines getreuen , aber mitleidslosen Dieners :

„ Haben Sie je einem Traum von Glück entsagt , Barn¬

feld ? "
fragte er kaum vernehmlich .

; Der alte Herr lächelte bitter :

M „ Ja , Hoheit , und unter tausend Mal schmerzvolleren
Umständen als Sie heut .

"

Der junge Fürst nickte still vor sich hin :

„ Möglich , aber ich kann ' s jetzt nicht fassen — denn in
mir ist Alles tobt , Herz und Hirn ! Lassen Sie uns zurück¬
kehren , Barnfeld , aber geben Sie mir Ihren Arm — mir

ist , als sei ich in der halben Stunde , die ich in dem ge¬
heimen Gange gestanden , mit dem Auge an der kleinen

Oeffnnng in der Thür — um ein Jahrhundert gealtert ! "

H Der Hofmarschall zog den Arm des jungen Fürsten aber¬
mals durch den seinen , und sorglich die betretenen Wege
meidend , erreichten sie ungesehen wie sie gekommen , die
Stelle in den Bergen , wo der Wagen ihrer harrte .

Der Ruht » .

Reizvoll klinget de ? Ruhms lockender Silberton
In das schlagend - Herz , und die Unsterblichkeit
Ist ein großer Gedanke ,
Ist des Schweißes der Edlen werth .

Klopstock .

& ^ Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

I .
Eine Expedition in dir Südsee . — Gewinnung deS

Schildpatt .

EL In den deutschen Schutzgebieten der Südsee sind außer
- Cocos , Balsam , Reis und Zucker , die dort plantagenmäßig

gezüchtet werden , die Hauptausfuhr - Artikel : der Panzer von

Schildkröten , Schildpatt genannt , und die Pcrlemnuschel .
- Seit vielen Jahren den Hauplhandelsplatz Macassar besuchend ,
- hatte ich reichliche Gelegenheit , bezüglich der Beschaffung dieser

\ wichtigsten Handelsartikel eingehende Studien zu machen
”

und mir gründliche Kenntnisse auzueiguen , da mein Haus
seit länger als 30 Jahren Schildpatt und Perlmutter in

Europa importirt , resp . im Handel vertrieben hat . Zunächst
I Einiges über die Gewinnung des Schildpatt :

Die Hcimath der Seeschildkröten umfaßt ein ziemlich
ausgedehntes Gebiet ; man findet sie in den Breitegraden
20 unter und 20 über dem Aequator , am zahlrcichstcii aber im

kleinen Sund , auf den Gruppen der Banda - und Molnkkcn -

inscln , den Philippinen , auf den vielen kleinen Inseln zwischen

| dem Archipel , Neu - Guinea und Australien ; auch auf den

westindischen Gruppe » komme » sie häufig vor . Diese Striche

x fallen in das Monsun - Gebiet .

Zunächst ist zu bemerken , daß die vulkanischen Erschei¬

nungen , wie sie namentlich Java und ein Theil von Celebes
'

aufweisen , vom australischen Festlande ausgehend , etwa

zwischen dem 110 .— 140 . Grade östlicher Länge , sich durch

1 die chinesischen Gewässer bis zur japanischen Küste fort¬

wälzen , — daß diese große Stürme und häufig wieder -

( Rachdruck verboten .)

~ Aus dem Tagebuch eines in Ostindien
lebenden Deutschen .

Freitage den 6 . Mai .

„ Also deswegen war er nicht gekommen ! " Aber ihr

Puls ging nicht um einen Schlag schneller , obgleich sie

wußte , daß mit ihm auch all ihre stolzen Hoffitungeu dahin -

sänken . . .

Und so brachte das loyale Blatt nun Tag für Tag aus¬

führlichen Bericht über den schier hoffnungslosen Zustand
des jungen Fürsten , dessen lentscligfröhliche Art ihm im

Fluge die Liebe der Bevölkerung erworben . — Hella aber

las es der alten Dame nicht mehr vor , denn sie saß schon

seit Tagen am Krankenbett ihrer Mutter und dachte an

nichts mehr , als wie ihr dies thenre Leben erhalten bliebe
— umsonst ! In einer milden Sommernacht starb Minette ,
sanft und ohne Klage wie sie gelebt , und Hella saß in

stummem Leid neben ihrem Lager und fühlte die treue Hand

langsam in der ihren erkalten . . .

„ O , Onkel Andre , nun habe ich Niemanden mehr ans
der weiten Welt als Dich allein , den ich lieb habe ; mein

Mütterlein ist tobt , aber wie sanft , wie frieblich ist sie ge¬
storben . Ist der Tob immer so schmerzlos ober nur für die ,
welche niemals einem Menschen weh

'
gethan ? — Werde ich

auch einmal so sterben , Onkel Andrö ? "

„ Still , still , Hellachen , weine Dir nicht Deine lieben

Augen wund ! — Du — sterben , mein Herzblatt ? Denk '

nicht an so etwas , denn vor Dir liegt noch ein langes ,
freudenreiches Leben .

"

„ Meinst Du , Onkel Andre
'

. . . ? "

Die arme Minette schlummerte nun auf dem kleinen

Dorfkirchhof in den Bergen , — Hella aber war wieder oben

bet der Gräfin , die sie zwar schmerzlich vermißt , in ihrer

Herzensgute aber widerstandslos freigegeben hatte .

„ Endlich habe ich Dich wieder , meine Liebe ; es ist ja
beinah ein Jahrhundert , daß ich Dich missen mußte . . .
nur vier Wochen , meinst Du ? Ja , aber einer alten , ein¬

samen Frau gilt eine Woche gleich einem Jahrzehnt — ein

halbes Jahrhundert kommt also beinahe doch zusammen —

doch nun ist Alles wieder gut ! — Aber , mein Kind , wie

blaß und durchsichtig bist Du geworden , ober ist das nur

die Schuld Deiner Tiaucrkleider ? — Sieh , da weinst Du

schon wieder — das beunruhigt die Todten , und Du ver¬

dirbst Dir Deine schönen Angen , die Du noch recht nöthig

brauchen wirst . . .
" und die gute alte Dame zog ihren

Liebling an sich , strich ihr sanft über daS blasse Gesicht und

küßte sie mütterlich auf die Stirn .

„ Nun höre , ma chfire , was sich unterbeb in der Welt

zugetragen — es ist gewiß kein Laut bavon in Deine

Krankenstube gedrungen . Also : Erbprinz Ernst hat beinahe
drei Wochen zwischen Leben und Sterben geschwebt , während
der Hofmarschall und Graf Tarnow ihn ganz allein gepflegt
und Niemand als den Arzt an sein Krankenlager gelassen
haben . Kaum war er außer Gefahr , als sie ihn in einen

bequemen Wagen bringen ließen und mit ihm nach Tirol

abfuhren , auf das Bergschloß seines Vetters , dessen Ent¬

sagung er die Krone verdankt , und der sich gerade jetzt anch
dort anfhält . — Wann das geschah , meinst Du ? Nun , die

gute Minette war grabe zur Ruh , als sie mit ihm ab reisten
— das ist also jetzt acht Tage her . Der Arzt hofft , daß
die schöne Bergluft ihn so kräftigen werde , daß er Ende

August — also in fünf Wochen — völlig genesen zu uns

zurückkehrt . — Freust Du Dich nicht auch darüber , daß er

uns erhalten bleibt ? "

„ Sicherlich , Excellenz ! "

X .

Ende August war herangekommen . Die Rosen im Park
waren verblüht , Hella aber leuchtete wieder in alter ,
zauberischer Schönheit . Sie grollte dem Fürsten nicht , noch

zweifelte sie einen Moment an seiner Treue ; war er doch

gleich nach seiner Heimkehr erkrankt , und von da an so ängst¬

kehrende Erberschütterungen im Gefolge haben . Das Meer

ist in ewiger Aufregung . Hier entstehen neue kleine Inseln ,
dort verschwinden andere — Alles Zeugen einer unberechen¬
baren Gewalt , die auf der einen Stelle verwüstet , auf bet

anderen neue Gebilde erzeugt .
Keine Gegend der Erde hat so unter den Stürmen zu

leiden wie die Südsee . Daher kommt es auch , baß die

vielen kleinen Inseln sehr spärlich ober garnicht bewohnt
sind , weil sie oft bei den Stürmen überfluthet werden . Selbst

auf den größeren Inseln ist die Bevölkerung eine schwache ,
da es an Lebensunterhalt mangelt und die Bewohner oft
in die Nothwendigkeit versetzt sind , sich auf die höchst -

gelegenen Theile der Insel zu flüchten , um nicht mit fort «

gespült zu werden .
Wer erinnert sich nicht der schrecklichen Katastrophe , von

welcher die deutschen Kriegsschiffe „ Adler " und „ Eber " be¬

troffen wurden , die auf der Rhede von Samoa lagen , wobei

nur ein kleiner Theil der Besatzung gerettet werben konnte ?

Bekanntlich ging bei dieser Gelegenheit auch eine amerikanische

Fregatte zu Grunde .

Nur drei Monate im Jahre , etwa von Anfang Mai bis

Ende Juli , ist es möglich , in das Monsungebiet , wo die

Schildkröte lebt , zu gelangen . Sie benutzt diese stillere Zeit

für die Brut . Eine weibliche Schildkröte legt 80 bis 100

Eier von der Stärke des Gänseeies und verscharrt sie in

den Sand , wo die Sonne sie ausbrütet .

Von Kaufleuten aus Macassar wird die Expedition aus¬

gerüstet . Mau benutzt eigens zu dem Zweck gebaute läng¬

liche , schmale Barken mit geringem Tiefgang , welche , soweit

sie sich unter Wasser bewegen , mit Bast bekleidet sind , damit

sie an beii unzähligen sichtbaren ober unsichtbaren Klippen

nicht zerschellen . Immerhin aber ist eine solche Fahrt mit

Lebensgefahr verbunben ; gingen doch Ende der 60er Jahre
einmal fast sämmtliche Fahrzeuge verloren .
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lich vom Hofmarschall behütet und bewacht worden , daß er

ihr kein Zeichen seines Gedenkens hatte senden können . —

Was lag daran — fein Herz hielt sie ja doch in unlöslichen
Banden . . .

Nun war er gänzlich genesen , und man erwartete feine

Rückkehr in beit nächsten Tagen , zum Geburtstag des Herzogs .

Die Residenz rüstete eifrig zu dieser Doppelfeier , und

Hellas Herz schlug wieder stolz wie früher , wenn sie der
alten Gräfin von den glänzenden Vorbereitungen zum
Empfange des Erbprinzen vorlas und sich dabei im Stillen
ausmalte , wie sie in Bälde alle diese Ehren mit ihm

theilen werde .

Es waltete etwas geheimiiißvoll Frohes in dieser Be¬

richten — unverkennbar war von oben her den Blättern

Zurückhaltung auferlegt — ober der denkende Leser fühlte
zwischen den Zeilen durch , daß noch irgend ein anderes

Freudiges sich vorbereite .

Es war am Nachmittag vor dem Einzugstage : Die

beiden Damen saßen an ihrem gewöhnlichen Platz in der

Fensternische , die Gräfin in ihre tägliche „ Patience
" vertieft

— diese geistreiche Lieblingsbeschäftigung alter Leute —

während Hella an einem kunstvollen Teppich für Gräfin

Therese arbeitete — als plötzlich dicht unter den Fenstern
ein Posthorn erklang .

Hella sprang empor — sie lebte jetzt allewege tu vrr -

wartnng der großen Dinge , die da kommen mußten — und

bog sich forschend hinaus .

„ Excellenz, " rief sie , die Erregung in ihrer Stimme

mühsam niederhaltend — „ ein reitender Postillon in den

herzoglichen - Hausfarben — ein Courier Sr . Hoheit
"

Wenige Minuten daraus trat Sepp ins Zimmer , auf
silbernem Tablet der Gräfin ein großes Schreiben mit dem

herzoglichen Siegel barbietenb .

Hella hatte sich wiebcr in ihren Sessel uicbergelaffen ,
aber es kostete ihr eine gewaltige Anstrengung , ruhig darin

zu verharren .

„ Soll ich Ew . Excellenz den Brief vorlesen ? " fragte sie
so harmlosen Tones , als sie vermochte .

„ Wohin denkst Du , Kind — ein herzogliches Schreiben
an mich ? — Nein , der Respekt erfordert , daß ich es selbst

lese . Warten Sie im Vorzimmer , Sepp , es möchte eine

Antwort erforderlich sein .
"

Und mit besonders würdevoller Bewegung setzte sie ihr

Pince - nez auf , brach andächtig das Siegel und entfaltete
bas Schreiben . Niemals war es Hella so schwer geworden ,
die Selbstbeherrschung zu bewahren , in der sie doch sonst

Meisterin war . Sie wogte in ihrer Arbeit fortsahrcu , aber

sie stach sich mit der Nadel in die zitternden Finger , und

ließ sie endlich sinken , während sie einen heimlichen Blick

hinüberwarf auf das Gesicht der alten Dame : Sonst ein

wenig ausdruckslos , wechselte jetzt Freude , Erstaitnen und

Wehmuth darauf . — Hella meinte zu vergehen vor un¬

geduldiger Spannung .

Endlich war der Brief zu Ende gelesen , sie faltete ihn

sorgfältig zusammen und drehte ihn noch einige Augenblicke

zwischen den Fingern , während sie nachdenklich zu Hella
hinübersah .

„ Es geht auch Dich an , mein Kind ! — Nein , rote

wunderbar ! Da lies ! Ich will erst Sepp abfertigen und

bann mit meiner Kammerfrau reden — cs ist ja die höchste

Eile geboten .
"

Damit reichte sie dem jungen Mädchen das Schreiben

hinüber nnb verließ dann feierlichen Schrittes das Zimmer . . .

Hella riß den Brief fast mitten durch , so hastig ent¬

faltete sie ihn , und ihre Augen irrten wie im Fluge über

die Zeilen . . .
( Fortsetzung folgt .)

Um sich für den großen Verlust zu entschädigen , entstand
zur Zeit unter den Macassarschen Kaufleuten ein sogenannter

Ring , der das Schildpatt um fast 80 pCt . in die Höhe

trieb . Die Meinung , daß ein solcher geradezu unnatürlicher

Aufschlag einen Rückfall zur Folge haben würde , hat sich

als trügerisch erwiesen . Innerhalb der letzten fünf Jahre

gingen die Preise noch um weitere 15 bis 20 pCt . in die

Höhe . Dies hing jedoch mehr mit der steigenden Nachfrage

zusammen . Augenblicklich ist ein kleiner Rückgang zu ver¬

zeichnen .
Für die Expedition behufs Hebung der Ernte sind nui

Chinesen zu haben . Die Bemannung einer Barke besteht

aus 50 Köpfen nebst einem Führer , der wieder ein Chinese
ist . Dieser Führer — wenn man will Kapitän — über¬

nimmt die gefährliche Fahrt gegen festes Uebereinfommen ,

wozu der dreijährige Durchschnitts - Ernteertrag als Basis

dient ; was er mehr bringt , gehört ihm zur Hälfte . Auf

diese Weise sorgen die Kaufleute dafür , daß möglichst viel

eingebracht wirb ; auch werden die Leiter solcher Expeditionen

meistens schnell wohlhabend .

Zur Erläuterung diene die bekannte Thatsache , baß

wegen der Uebervölkernng Chinas , die Hungersnoth 2C. er¬

zeugt , jedes Jahr eine große Anzahl Chinesen answandern

müssen . Diese überschwemuien zunächst den Archipel ; was

hier nicht bleibt , geht nach Amerika oder Australien . Der

Selbsterhaltungstrieb dieser zähen Menschenrasse bestimmt sie
zu Arbeiten , die der eingeborene träge Malaye verschmähst
Beide an und für sich verschiedene Typen haben indcß mit

einander gemein , daß sie an Hinterlistigkeit und Verlogen¬

heit ihres Gleichen suchen , nur mit dem Unterschiede , daß

der Chinese raffinirter zu Werke geht . Da letzterer Alles

anfaßt , was ihm Gewinn verspricht , so bringt ihn sein

schachernder Geist meist vorwärts .

( Schluß folgt .)



Seite 6 . 6 . ^ <̂ 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 46 . Jahrgang . No . 210 .

GardinenN Amtliche Auzeigen F

Nichtamtliche Anzeigen |gi

Taschentücher

Hosenträger

räumen , su jeöem iun * aunehmharen
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Pntz -

I Macherinnen . Oranicustratze 12 , Parterre . 56855981

Eismaschinen

von Mk . 28 . — an

von Mk . ( i . ifiO an .

Spirituskocher

Giesskannen

äscheinangeln

W ringm aschinen

W äsch etr ocknervon Mk . 22 . — an .

55 60

8
.

HIRSCHFELD
,

2d —
Ecke Michelsberg ,

Bollschutzwändes

Petrolkocher
,

Eliegenschränke

Gaskocher
,

Eisschränke ,

5395

M . Bentz ,

An gnt bürgerlichem Mittags - « . Slbendtksch könne «
noch Herren theitnehmen Albrechtstraße 13 , Part .

Eine Parthie garnirter Damenhüte , Federn , Blumen ,
Bänder und sonstige Putzartikel werden , um schnellstens zu

2 . bis 9 Marz er . hier zur Musterung gestellt haben , werden hier¬
durch aufgefordert , ihre Loosungsscheine binnen 14 Tagen im
Rathhause , Zimmer No . 19 ( Bootenziinmer ) , abzuholen . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1898 .

Bohnenstange « , Setztannen und Waldziersteine zu
haben bei Fritz Weck , Frankenstraße 4 . 6408 । Taschen Fahrplan |

| öe - |
H „ Wiesbaöener Tagbtcltt

"

j
M Kammer 1898

M zu 10 Pfennig das Stülfl käuflich im

xg Nerlag , Kauggasse 27 .

Maschinisten - und Heizer - Verein
für Wiesbaden und Umgegend .

Samstag , den 7 . Mai , Abends 8 ‘,
'2 Uhr , im Vereins¬

lokal zum „ Deutscher Hof
"

, Goldgaffe 2a :

Monats - Versammlung ,
zu welcher Herr Ober -Ingenieur Behrens seine Anwesenheit
zugesagt hat . Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen werden
die verehrlichen Mitglieder und Collegen Höst , eingeladen .

m . Der Borstand .
N8 . Nach Beschluß der letzten Versammlung sind neu Ein -

trctende nur noch bis zu diesem Termine vom Eintrittsgeld befreit und
wird von da ab das Eintrittsgeld nach dem Statut mit

'
l Mk . erhoben .

65 67bei Eiutrittsalter : 50

Bekanntmachung .
Zur Mitwirkung bei der unter Leitung de ? Herrn Stadt -

baumcisters Gcnzmer stattfindenden Ausarbeitung mehrerer gröberer
Hochbauprojekte wird ein — auch in der Bauleitung — befähigter
Architekt ( tüchtiger Architckturzeichner ) gegen Gewährung einer
Monatsvergütung bis zu 250 Mk . und dem Vorbehalt einer drei¬
monatlichen Kündigung gesucht .

Baldmöglichster Dienstantritt ist erwünscht : Znreisekosten
werden nicht vergütet .

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen , Lebenslauf
und einigen Zeichnungen — nicht Schulzeichnungen — sowie
Angabe der Geballsansprüche an das Stadtbauamt , Äbtheilunq für
Hochbau , bis zum 18 . d . M . einzureichen . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1898 .
Das Stadtbauamt . Winter .

von Mk . 1 . — an .

_____ 6055

Bekanntmachung .

„ Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich in der Zeit vom
2 . bis 9 . Marz er . hier zur Musterung gestellt haben , roerbi

folgende Rente : 74 . 11 , _
83 . 67 , 99 .26 , 117 .70 , 125 .

Für die dazwischen liegenden Aller wird die entsprechende Rente gewahrt . Die Rente kann auch in ' /1 « und i
' /s - jährlichen Raten bezogen werden . Ebenso auch Reute » für zwei verbundene Leben . Auszahlung
kostenfrei . Keine Policekosteu . Auskunft und Prospecte bei 881

Adolf Bergk General - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 .

Rentnern und Rentnerinnen ,
i

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz be - I
deutend zu vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei I
der unter Controle und Aufsicht der Staatsregierung stehenden Mecklenburgischen Lebens -Versicherungs - und 1

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 .

Versicherungs - Bestand über 1OO Millionen Mark .
Die Bank gewährt von je Mk . 1000 . — Einlage :

Schnelltrocknende

Lacke
,

Oelfarlien
,

Fussboden - Lackfarben
,

Parkettöl , Parkettwachs , Pinsel etc .

Emil Rieser , Dotzheimerstr . 33 .

per Fenster von Mk . 4 . — an bis zu . den ■

hochfeinsten .

Einzelne Fenster , sowie Reste

von 2 und 3 Fenstern zu

bedeutend ermässigten Preisen .
I

H . W . Erkel
,

!
Telephon 254 . Wilhelmstrasse 34 . 6391

ISIandellcEeie
,

vorzeitlichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf . 5740

MaiidelldeieibSeife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon 83 . - MLI

empfiehlt als beliaimt preiswerth :

Garten - und Balkon - Möbel

Verordnung .
Wegen der Gesährlichkeit des Centrifugcnschlammes für die

Berbreituug von Viehseuchen , insbesondere der Tuberkulose , ordne
ich hiermit auf Grund des § 20 Abs . 1 des Reichsgesetzes , be -
treffeiid die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom
23 . Ium 1880 „
iMai 1894

" ( R - G .-Bl . 1880 S . 153 und 1894 S . 409 )
nufolge Anweisung des Herrn Ministers für Landwirtdschaft ,Domänen und Forsten für Sammel - und Genossenschaftsmolkereieu ,
sowie für alle anderen Centrifugenbetriebe ohne Ausnahme an ,

daü der Centrifugeuschlamni durch Verbrennen zu ver¬
nichten ist .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden , sofern nicht
nach den allgemeinen Strafqesetzen eine höhere Strafe eintritt ,
gemäß § 66 Ziffer 4 a . a . O . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Hast bestraft . *

Wiesbaden , den 15 . April 1898 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Frhr . von Reiswitz ,

Bekanntmachung .
Die nachstehende von dem Herrn Reichskanzler erlassene An -

lestung zur Verpackung und Versendung von Pstanzenmaterial ,
welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , wird hiermit zur
öffentlichen Keuntuiß gebracht .

r> cr . ^ tc-. Pc ^ eni,ul | 8 bon Pstanzenmaterial , einschließlich Obst und
Obstabfalle , welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , soll
nur behufs Verwendung für wissenschaftliche Zwecke ober zu Kontrol -
untersuchnngen erfolgen und ist nach Maßgabe der folgenden Be¬
stimmungen zn bewirken :

Das zu versendende Pstanzenmaterial ist in fest verschlossenen
Blechbüchsen oder Glasbehälter zu verpacken . Die Blechbüchsen oder
Glasbehülter sind alsdann von Holzwolle oder ähnlichem Verpackungs -
matenal umgeben , in dichtwandigen , ringsum fest geschlossenen Kisten
oder Gebinden von Holz derart unterzubringcn , daß eine Verschiebung
wahrend des Transports nicht erfolgen kann . Bei Material , welches
in einer Flüssigkeit ( Formal , Weingeist oder bergt ) kouservirt ist ,
muß das Verpackungsmaterial ( Holzwolle ober bergt ) so reichlich
fetii , daß bei einem Zerbrechen der Glasgefäße der gesummte flüssige
Zuhalt aufgelogen wird , ohne die äußere Hülle zu durchdringen .

Bei der Behandlung infizirten Materials ist die größte Sorgfalt
darauf zu verwenden , daß keine Theile aus dem UntersuchungS -
oder Verpackungsraum verschleppt werden . Es emvfiehlt sich daher ,

zu führen
" " ^ ' " Verpackung thuulichst ohne Unterbrechung zu Ende

, Die Sendungen sind durch Anlegung von Plomben ober An¬
bringung haltbarer , deutlich erkennbarer Siegelabbrücke dergestalt
zu Verschlüßen , daß ihre Oeffnung nicht unbemerkt erfolgen kann .

Ter Empfänger der Sendung har dafür Sorge zu tragen , daß
Das gelammte Umhüllnngs - und Verpackungsmaterial , insoweit nicht
nach der Art der Verpackung jede Berührung mit dem infizirten
Znhalt der Sendung ausgeschlossen war , alsbald verbrannt ober in
anderer Weise unschädlich gemacht wird . *

Wiesbaden , den 29 . April 1898 .
____ _________________ Ter Magistrat . Zu Vertr . : Körner .

Der Magistrat . In Vertr . : Hess .
Stadtbauamt , Abtheitung für Hochbau .

Verdingung .
- ® .k § trfteflung und Lieferung von Ausrüstungsgegenstänben

( Lchrauke sc .) für ein chemisches Laboratorium im stäbtischen
Krankenhaus bierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsbienststunben im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aber and ) oon dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 63 "
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den

® iat 1898 , Bormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattflnden wird , hierher einzureichen .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Mai 1898 .

____ __________________ Der Stadtbaumeister . Genzmer .
Stadtbauamt , Abthcilnug für Hochbau .

Verdingung .
Die Ausführung der Zimniererarbeiteu für die Erweiterungs -

bauten der Fleischkühl - und Eiserzengungsanlage auf dem städtischen
schlacht - und Viehhof hierfelbst soll im Wege der öffentlichen Aus -
ichreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdiiwungsuntcrlagen können während der
Vormittagsdienstslunben im Nachhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aber auch von bort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werben .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 64 "

Angebote sind bis spätestens Freitag , den 13 . Mai
1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird ,
hierher einziireichen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Mai 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .
Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch von
einem Ochsen n . zwei Schweinen zn 45 Pf . und das Fleisch
einer Kuh zu 35 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufe !:
( Fleischhändler , Metzger , Wnrstbereiter und Wirthe ! darf das Fleisch
nicht abgegeben werden . Städt , Schlachttzans - Verwaltnng .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General - Versammlung ( § 21 der

Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
den 16 . Mai l . I . , Abends 8 ' /- Uhr , in der
Turnhalle der Turn - Gesellschaft , Wellrikstraße 41 ,
statt und werden alle Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr hierzu eingcladen .

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
einfinden .

Tagesordnung :
1 . Bericht über Stand und Thätigkett der Wiesbadener Feuer¬

wehr 1897/98 .
2 . Bericht über die Thätigkeit des Commaudos , des Ausschusses

und der Führerschaft .
3 . Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse der

freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über den Feuerwehr -Verband .

a . des Reg .-Bez . Wiesbaden ,
b . des Preußischen Landes ,
c . des deutschen Feuerwehr -Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 30 . April 1898 .

Der Branddirector . Schenrer .
NS . Anträge zur Berathnug in dieser General - Versammlung

Md bis zum 9 . Mai l . I ., bei dem Branddirector einzureichen und
zu begründen . *

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .S Kragen
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louiser . str .

1 .... ........ Hl

$ 1 . Beietz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cra rat ten

Mauschelten

■



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 6 . Mai 1898 . Seite 7 <No . 210 . 46 . Jahrgang

® ® ® ® ® ® ® @ ® @a ® ® ® ® ® ® ®

12 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Kamal . Prenh . Lotterie .
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kernstrech - Anschluß
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So lange Vorrath .

2 -Pfd .- Dose . 1 Pfd .

6392

Willi . Theisen
,

Kohleuhandlung , Luiseuftraße 38 .

Toilette - Abfall - Seife .
Mandelleife pro Pfd . (7 — 8 St .) 45 Pf ., Glycerinferfe 55 Pf . 5660

IN . O . l . rulil . Seifen , Lichte , Bürstenw . , Bahnhofstr . 14 .

20 Mark Belohnung .
Am Donnerstag Abend nach 6 11br ist vom Hof Langgassc 43

ein noch neues Fahrrad gestohlen worden . Dasselbe hat
schwarzen Rahmen , hellgraue Felgen , rechter Griff an Lenkstange
sitzt etwas lose . Marke Corona , Brandenburg . Polizei -
Nummer 1196 . Näheres Langgasie 43 , 1 .

833 37 56 1 83018 154 246 1500] 521 751 94 876 1 84213 382 [30001
542 61 611 91 817 75 81 185086 514 746 68 1 86003 104 311 481 683
803 40 ..... — e ..... — - ------- - ------ --- —

Gkschästs - Eröftmmg .

Geehrten Herren Bauunternehmern und Architecten ,
sowie einem verehr ! . Publikum hiermit die ergebene Anzeige ,
baß ich Hierselbst , nach dreizehnjähriger Thätigkeit bei
Dachdeckermeister Herrn W . Wegner , hier , ein

Diichdrcker - Geschüfl
eröffnet habe .

Indem ich mich für alle diesbezüglichen Arbeiten bestens
empfehle , bitte ich, meiu junges Unternehuien gütigst unter¬
stützen zu wollen .

Unter Zusicherung meisterhafter Arbeit , sowie prompter
und reeller Bedienung , zeichnet

Hochachtungsvoll

Jakob Bender ,
Dachdcckermeister ,

Oranicustratze 50 , Part .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oraniensirasse .

____ 6103

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Fst . Süßrahmbutter
per Pfd . Mk . 1 .20 , bei 10 Pfd . Mk . 1 . 15 . 6412

J . Schaab , Grabenstr . 3 .
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135090 160 301 570 674 87 721 8s7 130181 253 308 43 70 498 504
709 53 876 943 60 1 37087 184 244 1300] 84 396 548 674 741 883 972
[1500 ] 138125 52 632 745 52 8'68 904 1311092 210 348 [3000 ] 562 718
16 914 93

140171 215 63 484 659 774 857 63 909 40 79 141057 [1500 ] 82
152 71 248 63 304 440 519 97 700 840 918 142028 [300 ] 29 45 53 [3001
61 213 302 26 58 91 439 595 607 39 719 1 43046 52 146 213 [15001
365 70 760 831 920 144072 108 12 66 296 470 91 597 718 34 80
[1500 ] 939 1 45012 257 393 [500 ] 558 889 985 1 48250 347 445 545
902 64 147184 229 302 19 78 426 590 [300 ] 628 820 95 924 1500) 36
67 148026 80 269 383 44 « 80 [1500 ] 923 47 1 40023 [500 ] 70 188 282
462 68 581 650 887 [1560 ] 942

150028 236 308 1300] 17 19 45 453 507 26 720 37 61 69 [ 1500 ] 811
984 1 51149 52 99 580 1300] 711 87 93 952 153014 136 316 80 426
56 96 [1500 ] 761 826 79 958 89 153077 115 326 67 508 622 75 761
154149 [ 1500 ] 265 78 327 59 426 71 155040 46 63 119 200 332 35 61
87 463 80 507 701 929 38 68 1 56076 116 44 263 348 64 684 808 948
157036 57 107 93 1300] 378 402 69 551 83 938 1 58008 855 446 65
655 738 [300 ] 87 801 946 59 150024 [500 ] 219 [300 ] 344 764 45 963

160007 136 276 302 566 667 739 41 [500 ] 804 33 [3000 ] 51 98 954
i 0100 -4 42 75 [3000 ] 844 162078 104 312 427 51 562 78 659 [3000 ] 88 795
«37 38 86 944 99 1 <13180 251 344 446 577 744 77 953 104188 680 744 60
931 165027 148 [300 ] 90 258 574 708 19 77 100014 186 561 616 54
722 1 07047 63 304 [3000j 69 510 847 [3000 ] 108002 21 245 310 410 60
683 [3000 ] 853 977 109089 204 9 29 419 1300] 99 520 [1500 ] 81 720 903

170198 583 [3000 ] 601 45 49 13000] 78 786 825 171076 [300 ] 89
236 [300 ] 415 55 92 674 760 824 1 78178 80 450 715 885 [300 ] 178021
86 184 444 717 86 1 74024 281 348 622 65 738 897 920 [500 ] 68 [3001
17 5259 368 619 780 812 923 1 70017 143 230 57 345 482 565 91 657
886 177033 123 40 57 230 305 53 80 1 78123 33 262 483 652 778
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190065 580 92 669 1 01105 44 285 391 727 [300 ] 801 102165 336
795 849 942 193144 281 409 15 520 98 641 716 104210 48 90611600 )
33 97 105082 86 283 301 [300Uj 621 882 190154 510 39 709 96 879
107198 201 39 46 303 569 76 [300 ] 636 724 95 841 11)8057 [3000J
132 40 312 61 640 90 725 52 88 905 31 1110014 63 98 107 253 428
712 48 57 820 946 72

200032 83 96 [500 ] 369 410 531 655 739 [15000 ] 970 201197
252 39 441 [3000 ] 547 78 654 843 984 [1500 ] * 02290 406 614 958 90
203141 97 223 741 64 899 913 804127 71 277 536 66 643 76 [300 )
704 838 936 805147 62 290 338 74 916 806230 40 331 480 582 39
727 33 68 807 207048 231 406 646 884 929 2 08033 84 294 603 90
796 876 910 16 2 09030 45 [300 ] 172 288 419 [500 ] 62 544 872

210168 91 268 474 96 631 888 916 211111 18 90 285 88 [500 )
355 728 77 617 212005 45 262 641 723 60 906 213033 J 70 234 421
525 66 745 82 [3000 ] 875 214058 130 92 697 714 893 [3000 ] 920 3t
215134 49 237 849 433 75 [500 ] 502 786 857 917 210061 154 79 400
525 42 661 75 794 217013 63 [500 ] 261 328 [5,000 ] 519 776 864 903
218121 244 [300 ] 58 85 353 561 636 78 708 18 210020 39 75 170 236
320 527 43 91 736 [300 ] 837 902

220190 97 262 319 572 83 614 721 81 922 221060 322 583 724 91
830 65 [3000 ] 993 222032 42 80 190 699 883 947 85 223937 496 544
69 802 20 38 75 910 224074 113 65 74 248 315 95 424 [500 ] 80 740 75
821 946 59 2 25091 140 347 72

Im (Sflviiiuvnbe verblieben : 1 Ettvum zu 500000 Mk., 2 zu 200000ML ,
1 zu 100000 Ml ., 1 zu 7.5000 Mr . 4 zu 30008 Mk., 8 zu 15 000 Mark .
26 zu 10 000 Mt , 43 zu 5000 M , 584 zu 3000 4.7t , CIO ju 1300 Mk., 706 zu
500 Mk.

180019 102 254 [1500 ] 329 88 454 572 786 971 181031 [1500 ] 52
116 75 288 404 616 75 98 815 1 82280 [1500 [ 440 665 766 [8000 ] 72

Zichuuz uuu: 5. Mai 1888, vormittags .
Hut tit Slluimie über si <> Marl find den dettifftodtu kiummera

Ut Parrttthcl 'e beigefügt
[Ohne Bewähr .)
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812 38027 74 146 369 577 685 776 943 [1500 ] 51 38310 67 [3000 ] 402
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54 74 [1500 ] 376 490 523 [500 ] 55 644
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80032 209 [300 ] 92 494 81052 103 412 76 569 [1500 ] 737 8 * 200
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@agr * Ein Eichenholz - Kinderputt mit Gradhalter billig zu
verkaufen Theodorcnstraße 1 a , 2 — 4 Uhr .

Ein gut erh . Fahrrad zu kaufen gesucht . Offerten Kirch -
gaffe 9 , 3 r . , erbeten .

Mirabellen - .75 40 Pf .
Aprikosen ohne Steine 1 .25 65
Sauerkirschen ohne Stein ? 1 .30 65
Reineclauden 1 —
Schnittbohnen — .35
Erbsen , junge , - .55 35
Stangenspargel , dicker , 1 .50
Bruchspargel 1 - 50 M
Champignons 1 .30 65 M

Hier auf dem Wochenmarkt , an der Butterwaage ,
3 — 4 Goldfische mit geschliffener Glasglocke
1 Mark , sowie einzelne Fische , Netze , Fischkutter ,
Schildkröten in allen Größen . Nur bis Samstag .

Musterhandkoffer ,
sowie

Mnsterkoffer
■ fertigt billig und schnell die 6044

Aeiseartikelfabrik Schillerplatz 1 .

Heute wird ein juuges Pferd

prima Qualität ausgehauen .

M . Dreste
,

30 . Hochstätt « 30 .

Ä GlwM - Oclfarbcii » .
bei Carl Kis « , Grabcustraße 30 .

Grust ans dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näm durch 5683

Divisiouspiarrer Hange , Möhringstraße 7 .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
hierdurch die schmerzliche Mittheilung , daß meine ge¬
liebte , unvergeßliche Frau , unsere gute fürsorgende
Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante ,

Frau Johanna StörlreL ,

geb . Kolik ,

am Mittwoch Abend 7 Uhr von ihrem schweren und
langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Im Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen :

Nikolaus Störkel .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1838 .

Die Beerdigung Ludet Sonntag , Vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt . 6410

12 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . König ! . Preith . Lotterie .
gichuuK vom 5 . Ml>1 1898, nachmitte .gS-

fflut die Ctwuive tiltk 210 Wort ß »r bcu iduüeulen Nummer »
ui Purci,the [e be-ge[üzt .

(Ohne Skwähr .)
21 123 71 531 78 932 1007 100 35 [500 ] 38 51 333 572 76 90 614

67 765 73 985 2103 3029 37 204 42 384 483 60u 53 64 947 62 4011
82 94 468 521 607 38 49 [1500 ] 700 75 [300 ] 5119 278 418 43 44 66 75
626 48 800 50 [300 ] 6095 163 [1500 ] 228 327 577 652 94 729 30 38 99
916 « 166 98 233 314 514 90 98 620 727 47 904 8064 206 351 86 420
26 507 10 17 701 [500 ] 7 51 847 965 » 040 [1500 ] 44 307 89 443 81
540 620

10321 402 [3000 ] 85 730 66 897 947 [1500 ] 11009 30 118 71 207 47
525 79 076 752 60 913 13185 376 734 829 31 935 84 13012 115 224
53 358 94 509 82 617 724 821 947 1 4125 344 87 476 646 928 1 5071
143 91 349 76 745 72 830 961 10112 (15001 258 79 412 507 681 819
1 7075 [3000 ] 146 305 86 567 704 18 93 845 71 18012 79 267 92 319
443 816 915 1 9007 149 436 71 92 536 81 695 898 99 958 63

20228 91 426 [300 ] 65 523 810 912 63 21062 92 327 420 615 19
730 808 17 26 29 995 22107 32 33 231 70 305 564 69 829 » 8099 297
500 706 944 67 [300 ] 24184 315 71 670 [500 ] 866 69 989 [300 ] 25265
839 47 529 832 49 920 23 20059 [1500 ] 217 325 403 580 612 846
27051 [1500 ] 404 61 67 96 640 43 737 49 862 68 96 28099 162 229 62
464 71 678 706 856 28100 91 239 42 497 523 54 795 882 86

30055 186 95 824 53 57 920 31057 1U0 4 48 97 99 422 570 701
958 32074 121 248 346 488 522 618 853 74 987 » 3046 398 404 [3000 ]
95 621 34050 255 78 [1,03] 331 501 9 704 840 950 8 5039 [500 ] 46
11500 ] 103 55 762 73 807 [3<00 ] 987 36158 232 [500 ] 305 503 78 645
90 714 858 37147 [3000 ] 241 420 543 934 38064 156 288 655 768
983 38087 183 85 87 342 552 668 73

40270 306 [1500 ] 571 94 715 41018 335 470 96 554 [300 ] 60 61 657
764 88 89 891 910 42239 [300 ] 432 34 535 603 952 94 [500 ] 43035
256 66 84 306 452 73 82 [300 ] 825 918 4 4036 [3000 ] 116 45 438 52
749 91 945 4 5186 237 308 49 56 471 626 82 851 72 445033 49 90 95
191 252 62 [1500 ] 400 564 [3000 ] 66 637 737 54 901 47225 313 430
649 765 [500 ] 86 810 912 48054 110 358 90 522 75 601 740 58 823 83
87 4 » 001 68 79 86 194 11500] 519 49 703 10 800 50 62 966 70 83

50117 35 250 65 95 366 75 477 539 700 981 51165 [360 ! 284 347
89 465 539 52142 92 255 539 CO 637 963 53043 [3000 ] 47 309 10 405
82 565 54001 55 84 373 443 758 825 905 45 48 55138 232 [500 ] 489
697 8t >8 920 56054 94 135 263 373 494 512 71 756 57133 275 491 695
791 842 [30001 58001 101 [5u0 ] 48 393 487 [3000 ] 500 633 842 81 918
6V17O 200 64 650 810 92

60159 281 411 902 73 93 61047 142 636 41 732 87 833 63176
534 36 77 649 788 68095 161 449 776 925 56 « 4011 83 138 749 957
05023 149 203 [1500 ] 73 405 838 963 66191 527 77 [500 ] 98 604 715
[ 1500 ] 79 823 300 67039 313 508 727 896 909 [3000 ] « 8158 310 36
423 585 [5001 664 89 08042 486 542 707 17

70284 397 720 913 71008 94 [5>)0 ] 123 217 476 560 [500 ] 600 709
76 73167 97 281 372 477 87 536 661 705 27 69 850 929 7 3072 117
[300 ] 28 266 336 93 509 696 757 912 74117 41 63 239 478 529 43 714
39 83 817 75058 68 97 103 245 325 [3>0J 28 51 [300 ] 59 433 633 756
939 76C66 137 94 217 800 510 648 [15001 783 853 7 7 383 417 24 586
636 82 [500 » 741 80 955 78018 [300 ] 19 334 628 771 78 823 7 9060
180 204 453 80 592 685 702 31 74

80005 10 39 170 664 806 54 952 81008 182 274 315 76 448 57 615
24 74 890 98 82003 128 57 64 220 39 333 88 409 541 636 92 97 716
44 993 83005 251 90 488 504 623 84227 465 672 92 885 982 850u9
158 359 89 404 [1500 ] 749 911 17 33 86073 166 294 385 659 879 919
« 7052 66 212 620 751 63 88009 81 218 33 334 80 502 745 850 943 88
89087 330 494 98 545 870

01 )062 92 283 426 30 57 74 616 792 824 931 01014 172 318 481
575 838 986 » 2055 119 68 308 [1500 ] 19 [3001 91 428 97 510 54 739
» 3153 347 485 503 [500 ] 734 96 898 01021 323 62 445 530 33 787 989
92 » 5088 161 240 337 48 [500 ] 426 814 27 86 982 96344 498 755 60
[500 ] 801 » 7255 71 387 [500 ] 603 728 47 999 08076 92 [3000 ] 182 264
439 634 87 868 988 99264 571 606 788 903 24 42

100060 166 220 58 719 86 801 5 1 01052 143 360 453 559 622
44 74t 817 85 86 1 02090 165 213 [500 ] 96 [300 ] 99 409 659 885 977
[ 1500 ] 103203 28 503 [3000 ] 856 997 104001 65 88 163 246 304 12
449 935 1 05028 627 [500 ] 55 65 883 901 106102 452 94 553 622 61
773 831 63 929 1 07048 137 53 70 335 69 555 711 [300 ] 19 46 51 [5001
838 937 [5000 ] 108151 202 [300 ] 20 513 [500 ] 18 28 652 783 885 900
109048 442 44 519 24 25 46 [300 ] 605 77 81 987

110082 [30001 176 486 525 718 73 896 111003 12 42 295 575 818
[ 1500 ] 983 11 » 376 412 [300 ] 582 655 755 [1500 ] 58 839 61 906 11 .3017 I
39 81 263 [ 1500 ] 99 339 68 430 579 977 114011 209 310 59 69 423 26
13000 ] 846 59 [1600 ] 76 939 115037 113 21 [300 ] 27 37 209 [30001 5181

49 868 110045 71 141 94 [500 ! 531 61 648 771 984 117131 [3000 )
24t ; 64 375 571 736 05 118018 100 44 219 322 31 38 82 97 437 529
780 846 946 13010 58 73 11 # 040 340 75 659 638 710 828 921 85 1300 )

120061 165 215 408 523 789 837 1 21014 43 58 67 91 338 86 423
97 [3000 ] 590 99 uOl 21 704 50 128222 [IOOOO ] 46 385 69 479 504
26 909 183063 170 265 80 307 489 597 803 93 902 184161 240 389
KOO] 469 [1500 ] 522 822 76 914 1 25167 203 43 85 355 73 495 630 73
718 971 180250 315 32 Sil 719 42 943 77 187180 216 18 353 552
[ 1500 ] 703 8 977 128381 422 605 50 52 774 851 [1500 ] 129203 [300J

180066 89 91 340 67 [5000 ] 98 439 99 686 820 131057 118 27
263 64 [3000 ] 89 [1500 ] 360 638 76 [500 ] 753 820 919 [300 ] 86 132083
180 426 697 907 133033 132 [500 ] 50 62 66 [1500 ] 72 242 80 478
[1500 ] 511 658 1 34064 68 Ü 500 ] 77 81 392 799 932 1 35128 46 520
87 605 [500 ] 907 1 36012 142 63 233 351 581 s21 43 919 72 137134
51 [1500 ] 254 321 430 525 602 44 731 72 84 847 138007 176 85 91 315
631 [ 1500 ] 36 704 835 42 907 14 72 94 1 80073 217 54 398 732 72
[ 1500 ] 846

140170 357 [300 ] 402 57 743 67 95 880 [500 ] 906 1 4 1 085 116 446
78 [1500 ] 522 724 800 73 142006 185 210 16 42 496 598 645 61 [300 ]
777 94 862 923 [300 ] 143079 323 28 413 27 671 777 888 997 1 4 1498
[3000 ] 516 616 67 984 1 45156 402 [3000 ] 99 546 75 609 [3000 ] 800
921 14052 119 271 99 312 93 785 89 [1500 ] 824 31 M7095 13000 )
116 288 560 65 602 719 66 99 806 927 1 48016 76 114 25 26 266 354
300 ] 71 78 491 141 )005 109 557 610 30 73 858 906 [300 ] 20

150134 38 55 216 29 301 504 54 740 875 905 98 1 51210 85 565
83 751 [1500 ] 158095 152 472 [500 ] 857 76 [300 ] 905 [300 ] 153033
330 97 538 90 617 704 1 54032 337 512 58 [300 ] 653 763 979 91
155188 434 89 99 [3000 ] 719 37 824 84 993 156077 86 170 217 31
428 62 [1500 ] 617 25 36 823 91 914 63 [3O00] 157048 137 351 927
158076 210 45 72 98 308 34 430 729 42 159017 18 44 144 284 460
66 99 582 [500 ] 657 751

160384 425 79 668 765 809 34 60 944 88 101229 [1500 ] 45 665
710 45 87 163162 286 72 424 506 696 716 43 74 832 103198 1300 ] 241
[1500 ] 53 61 [1500 ] 72 365 68 421 659 71 727 987 1 04034 [3000 ] 40
128 263 467 535 56 62 658 903 1 05057 161 245 [500 ] 460 527 4 5 767
106028 39 150 465 676 79 743 818 86 93 107035 107 34 268 338 53
93 400 [1500 ] 58 73 592 859 168375 788 900 35 1OVO72 [300 ] 141 289
SO 444 609 893 971

170037 154 65 96 [300 ] 221 33 322 92 427 757 [500 ] 804 47 171027
54 87 243 322 36 500 66 62 57 77 682 97 732 55 61 828 56 902 178208
385 573 613 25 854 832 73 1 73068 105 310 70 402 87 537 [ IOOOO ]
605 815 40 [300 ] 174005 33 246 67 93 372 497 515 798 175020 183
214 391 [1500 ] 421 55 73 52613000 ] 627 720 25 825 [3000 ] 72 989
176266 386 90 469 [3000 ] 724 46 836 177128 401 7 9 501 716 905 58
7t 178273 754 847 930 1 70063 77 HO 458 530 78

180007 101 222 399 [1500 ] 403 24 26 500 14 622 860 181110 254
338 80 405 508 46 684 788 819 928 [300 ] 189003 26 27 130 210 805
541 [300 ] 767 945 60 84 89 1 83149 310 620 42 793 906 32 [15 01 )0 )
184019 362 66 469 594 734 871 90 946 99 1 85287 579 678 952 [300 ]93 1 86026 69 [1500 ] 148 57 [3000 ] 75 [500 ] 550 96 798 914 48 [500 ]
63 67 1 87145 312 28 482 586 843 71 188162 2öl [1500 ] 301 508 984
180007 53 253 74 387 415 80 528 48 863 933

190124 211 89 402 64 525 617 50 962 1 01187 534 630 715
l » 20t >7 191 379 754 804 64 958 69 86 103002 18 215 377 543 49 707
886 1 04121 34 78 313 93 559 872 [500 ] 97 974 1 95027 315 [3000 ]38 417 63 512 69 713 106005 233 321 34 415 590 627 828 985 [500 ]
107094 149 89 323 24 43 84 4i :6 549 894 952 1 98 .269 90 384 [3000 ]
531 34 624 68 72 914 59 1 00079 116 210 477 700 903 5 11

» 00094 ISO 430 93 503 7 24 61 723 828 80 985 » 01071 139 370
411 68 580 [1500 ] 98 706 887 » » » 053 171 91 95 248 317 58 64 437 77
502 21 [500 ] 62 608 53 94 [3000 ] 820 » 03155 309 16 90 429 79 587
716 39 905 17 71 97 204025 55 89 235 554 71 678 81 740 885 926
205075 159 91 350 495 543 720 953 82 206154 574 637 [500 ] 777 842
207081 308 35 825 914 76 94 2 08124 236 39 53 68 377 464 [3000 ] 67
73 563 714 [3000 ] 26 209192 261 76 366 537 922

210025 222 [300 ] 664 99919 211028 68511 48 762 79 992 96 812007
162 [300 ] 266 319 406 67 [3000 ] 853 73 213068 262 309 35 74 94 423
99 534 901 214011 166 206 376 422 505 [500 ] 82 622 710 878 971
81 5028 132 46 303 454 539 723 836 56 » 4 0056 883 466 678 706 43
45 953 21 7136 473 77 630 38 70 710 56 2 18056 82 293 530 [1500 ]
69 84 682 817 30 61 995 » 10052 111 83 281 510 71 716 27 821
[300 ] 953

» 20075 105 201 57 503 49 689 868 73 929 45 221085 99 411 526
60 703 74 222285 333 407 97 659 718 971 » 4 .3051 181 448 571 628 80
776 224357 822 69 [1500 ] 909 225059 87 90 272 506

Im Seivimirabt verblieben : 1 Sewiuu zu 500000 Mk., 2 ju 200000 Mk..1 zu 100000 Mk., 1 zu 75 000 Mk.. 4 zu 30000 MI ., ? zu 15000 Mk 26 la
IOOOO Mk., 40 zu äüüu Mk., 543 zu 8000 Mr ., 595 zu 1500 Mk.. 659 zu 500 Ml
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3 .80 .

8 .
S . 1889c «

Mk .

Kornbrod . .
Mittelsorte . .
Weitzbrov . .

best -
mehr

0 .75
0 .95
1 .25
1 .45
1 .45
1 .25

0 .42
0 .45
0 .48
0 .55
0 .60
0 .75

10 . 1893er „
'

. . .
ii - Rheinwein - Seet incl . Glas

Mk . 0 .55
„ 0 .78
„ 0 .85
„ 0 .95
.. 1 .-

Ratureü gebrannter Kaffee , doppelt belesen , großbohnig ,
tadellos reiuschmcckend , bei 2 PfL . u . mehr ä Ml . 0 .88 .

Gewähltere Sorten gebrannter Kaffees bis zu den feinsten
Qualitäten von Mk . 0 .95 bis Mk . 1 .68 .

Thee , Caeao , Nudel » , Grieörnchl , Reis , Zucker , Pflaumen ,
Rosinen , Honig , Suppeneinlagen .

Corned beef , Wurstwaarcn re . zu billigst gestellten Tagespreisen .

pro Stück 42 Pfg .

Pro Flasche
excl . Glas .
. Mk . 0 .38

Lroüprelse
Bestsastiges Müllcrbrod ,

Bei faßwciscm Bezüge von 30 bis 50 Litern , sowie größeren
Gebinden 10 bis 25 Procent billiger .

Alle Weine sind durchaus rcingährig , rcinschnicckend , aus¬
gezeichnet bekömmlich , sowie sämintlich chemisch untersucht und
entsprechen nach jeder Hinsicht allen gesetzlichen Anforderungen .
Die unter No . 2 , 6 , 7 , 8 , 9 und 10 angeführten Sorten sind
sämintlich Originalgewächse und garantirt keine Natnrweine ans
vorzüglichen MitteUagcn , gänzlich unverzuckcrt und unverdünnt ,
bind von kleinen Winzer » erstanden , welche dem sogen . Wein -
verbesscrungs - Systeme noch nicht huldige » .

ßkbkNMiNel- , Mela -
, ConfüNl - n . UeOM - GeMt

der Firma c . f . w . Schwanke , Wiesbadcu ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Weiß - Weine .
1894 90er Rhein - und Pfalzweine re . re .
1896er Rheiuweiu (Original )
1895/96cr Mosel - und Rheinwein . . .
1895er Mosel ...........

0 .90
0 .95
1 . —

1 .40

WeizfNvorschuß I , feinstes Kuchenmehl , pro Pfd . Pfg . 18 .
Diämautmehl (allerfeinsteL Confeetmehl ) „ „ Pfg . 20 .

KMlWM :

No .
1 .
2 .
3 .
4 .
5 . 1894 96rr Rheingauer und Rheinpfälzer
6 . 1896er Hallgartner Riesling ( Original ) .
7 . 1895er Rheinwein (Original ) .....
8 . 1886er „

Gesnndlieitsbutter aus pasteurisirtem Rahm der Molkerei
Züschen in Waldeck , nachweislich das Feinste , was in Butter
producirt wird , stets gleichmäßig in Farbe , Geschmack und Güte ,
wie vor ä Mk . 1 .15 .

KWreist :
Feinster achter Emmenthalcr ( der Firma Bärtschi ,

Emmenthal ) pro Pfd . Mk . 0 .90 .
Rechter Allgäner Schweizerkäse pro Pfd . Mk . 0 .75 .
Edamer Käse , nur feinste , vollsctte Waare , pro Pfd . Mk . 0 .78 .
Holl , und Gondakäse L Pfd . 58 , 65 und 80 Pfg .
Limburger Alpenkäse ä Pfd . Pfg . 38 .

Roth - Weine .
12 . 1895 96er Rhein - u . Pfälzer Rothweine re .
13 . Kalifornischer Burgunder
14 . 1895er Lberingelheimer
15 . 1893er Bordeaux ( St . Loubös )
16 . 1893er Oedenbnrger ( feinster Ungar -Rothwciu )

Süd - Weine .
17 . Prima SamoS MuSeat -Wein
18 . Tarragona -Portwein
19 . Dino Bermouth ...........
20 . Extra alter Portwein ( Oporto )
21 . Fine Sherry .............
22 . Medietual -Tokaher */ « Liter incl . Flasche . .

Magnum bouinn , feinste Qualität , pro Ctr . Mk .

itrmiift :
Frische Landwaare pro Slück 5 Pf .

KMerprO :
Centrifugen - Süßrahm - Tafelbutter , prima Qualität

renomnürter Molkereien , täglich frisch , bei 5 Pfd . und
ä Mk . 1 .08 .

Nistlettkarteu ,
Gratnlatiorrslrailett ,

Ei : ; ruduttgskavten ,

Uerlobnttgskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
«» gefertigt

in der Duchdruckcrei von

Carl Sclinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe link ? , Part .

809
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Zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

D Ucrlrrg , ärtuggcf ) » 27 . A
< Dcr piakatfabrxlan enthält die Ankunfts - und ft

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen - M

S
bahnen , der Damxfstraßenbahu rc . in übersichtlicher Form &
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , S
verkaufslokale , Büreaux u . dgl . ft

Eisschräuke

Reine rassiclie Moselweine

billigst . Franz Fiössucr , Wellritzstraße 6 . 5980

Badhans znm Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Mittel !
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

niittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet IO Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5228

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,
Telephon 82 .

3 .75

Enkircher Manwir .gert
93er Stefiansbcrger Auslese
93er Uiigsbcrger Auslese

Cresc . Ad . Bücking .
93 . r Knrthäueer ’iofbcrgcr Auslese

Crcsc . Wm . Eautenstraueh .

sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , du bei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen werden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
W einen verstorbene Mosel zu erhalten ,
wofür it ’li bei meinen Moselweinen
ausdrücklich gartintirc . Als sehr beliebte

Fl . Mk . 2 .20

» n 2 .75

» » 3 .

Marken empfehle ich :
Trabener FI . 50 Pf .
Winninger „ 60 „
Graacher „ 70 „
Zeltir .gcr „ 80 „
Piesporter „ 90 „

1778

Josepbshöfer Mk . 1 .—

Scharzberger „ 1 .20
Brauneberger „ 1 .40
Berncastler „ 1 .60
Berncast . Doctor 2 .—

Wille . Mei HF . Mipck .
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Heilerden : Adelheidstrasso 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon So . 81C .

Telephon 217 . 6135

empfiehlt 4761

Gemüse - Conserven in Dosen

Schneidebohnen .

liirchgrasse 52 .

3
Pfd .

1
Pfd .

0 .85
0 .70
0 .55
0 .70

Ila „ . . .
la Brech - Wachsbohnen .

Junge Carottcn . . .

empfiehlt , so lange Vorrath ,

la Stangenbohnen , extra .

b „ feinste

E . M . Klein ,
Delicatcsscn - Handlnag , 1 . Kl . Burgstrasse 1 .

in Empfang genommen und dortsclbst stets Eis abgeholl
werden . Der Bezug kann jederzeit beginnen .

Wiesbaden , im Mai 1898 .

Wiesbadener Natur - Cislvcrke ,

Hench & Kaesebier
,

Friedrichstraße 48 , Laden .

Eiirchgasse LS .

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit erlauben wir
uns zum

Abonnement auf Eis
ergebenst einzuladen .

Preislisten , soweit sie unseren verehrlichen Abnehmern
nicht zugegaugen sind , können auf unserem

NB . Gleichzeitig hallen wir auch unser reichhaltiges
Lager in Eisschrältkcn und Knhlränmen empfohlen .

4
Pfd .

T .10
0 .85
0 .70
0 .85

Neue Matjes - Häringe
und

neue Malta - Kartoffeln

2
Pfd .

Ö60
0 .50
0 .36
0 .50
0 .75

0 .40
0 .35
0 .26
0 .35
0 .40

5
Pfd .

1 .25
1 .—

0 .75
1 .—

1 .20

4939

Qual . von — bis Anmerkung .

Müller

Pieh -

gattung

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Gestorben . 4 . Mai : Emma , geb . Straede , Wittwe des Königs .
Militär - Bauinspectors Carl Hauptmann , 63 I . 4 M . 4 T . ;
Büreaudiätar Jacob Wagner , 38 I . 8 M . 12 T . ; Johanna ,
geb . Volk , Ehefrau des Factors Nicolaus Störkel , 56 I . 8 M .

billige Preise . Reparaturen sofort . '
Albert Wollt ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

P . A . Jacobi , Architekt ,
Bau - Bureau , Rheinstrasse 44 .

yiel ) i ) Of - jßctid ) t

für die Woche vom 28 . April bis 4 . Mai 1898 .

Wiesbaden , de » 4 . Mai 1898 .
Städtische SchlachthauS - Bcrwaltnng .

Pr . ffte . Preitzelbeeren
per 10 Pfund 4 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus
per 10 Pfund 3 Mk . , sowie alle andern Sorten ffte . Gelees und
Marmeladen , Heidelbeeren , Fruchtsäfte rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Tä ® A Gebranchs - Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Bi

Aus den Givilstnudsregistcr » der Lochbororte .
Kiedrich . Gebote » . 24 April : dem Stations - Assistent Carl

'

Schniitt e . S . ; dem Müller Ferdinand Moller c. T . 26 . April :
dem Schuhmacher Philipp Atoys Füttercr e . T . Aufgeboten .
Premier -Lieutenant Maximilian Felix August Maria Hubert
von Groote zu Berlin mit Emilie Caroline Dyckerhoff hier . :
Lackircr Johann Nöller hier mit Maria Theresia Schwab zu
Mainz . Steinhauergehülse Vincenz Rauhof hier mit Auguste
Elise Philippinc Reichel zu Amöneburg . Taglöhner Carl Wilhelm
Schneider mit Catharine Dorothea Albus , Beide hier . Gestorben .
2 . Mai : Auguste , T . des Taglöhners Philivp Heinrich Conrad
Perske , 1 I . 3 . Mai : Maria Elisabeth , T xe § Taglöhners
Heinrich Peter Schäfer , 2 M .

RT
* Bon Verlobungen , Hrirothen , Geburten und Todes¬

fälle » wolle mau bei » „ Tagblott " sofort durch Postkarte
Rnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Wiesbadener Eivilstondsregiftern .

Geboren . 3 . Mai : dem Kaufmann Max Sulzberger e . S ., Robert
Jacob ; dem König !. Gymnasial -Oberlehrer Ludwig Zobel c. T .,
Ilse Clara Auguste Marie . 4 . Mai : dem Architecten Josef
Beitschcr e . S ., Hans Sauuiel .

Aufgeboten . Steinhaner - und Maurergehülfe Wilhelm Gasteier ?
hier , vorher zu Biebrich a . Rh ., mit Katharina Margarethe
Falkenstein hier , vorher zu Schierstein . Küfer Peter Mathias
Hanser zu Mainz mit Josepha Schöpf daselbst . Fabrikarbeiter
Jakob Schneider zu Bochum mit Margaretha Philippinc Petry
zu Neuerkirch .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

entfernt schmerz - u . gefahS
llylltrlmiUllt los s . Kuhl , gcpr . Hcil -

gehülse , Nerostraße 5 . Slllseitige Anerkennungen ! 12A

Berehclicht . Landesbank - Assistent Friedrich Müller hier mit Paula
Groschwitz hier . Portefeuille - Fabrikant Theodor Fürth zu Offen¬
bach a . M . mit Johanna Marxheimer hier . Bild - und Stein¬
hauer Joseph Leonhard zu Rüdesheim mit Margarethe Reitz
hier . Kellner Heinrich Schneider hier mit Luise Zinn hier .
Schuhmachergehülfe Lorenz Spitz hier mit Christine Wieser zu
Mombach . Taglöhncr Christian Veldenz hier mit Anna Müller
hier .

| 104

650
516
164
419

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkter »
Mittheilungru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Leopold , Aurich . Herrn
Seminar - Oberlehrer Karl Elßiier , Planen . — Eine Tochter : Herrn
Gerichts - Assessor Richter . Bad Oeynhausen . Herrn Prem .- Licut .
v . Loeper , Bromberg . Herrn Mcdicinal -Affeffor a . D . Berndt , Z
Darmstadts

Berloüt . Fränl . Gertrud Borchmann mit Herrn Lieutenant Behm ,
Lindhof — Thorn . Fränl . Marie Bohtz mit Herrn Ersten Staats¬
anwalt Erich Peterson , Schmaqorei - Essen a . d . Ruhr . Fräul .
Ethe Scyel mit Herrn Prem .- Lieut . Emil Maltitz , Wiesbaden —
Berlin . Fräul . Margaretha Trinks mit Herrn Dr . phil . Fritz 3
Ullncr , Hamburg . Fräul . Mimi Warncke mit Herrn Hauptmann
Arnold Goebel , Hamburg — Metz .

Berehclicht . Herr Assessor Dr . jur . Paul Keil mit Fräul . Gertrud
Kirchhof , Plauen i . P .— Leipzig . Herr General - Lieutenant Alex
Graf v . Wartensleben mit Fräulein Klara v . Schaeffer - Voit ,
Berlin . Herr Dr . med . Paul Wagner mit Fräulein Martha
Riedig , Chemnitz . Herr Dr . med . Oskar Schlag mit Fräulein
Anna Lampert , Ohla » .

Gestorben . Herr Justizrath Dr . Heinrich Goltz , Berlin . Herr
Kanzleirath Ludwig Schmidt , Frankfurt a . M . Herr Eisenbahn -
Director Vorniann , Elberfeld . Herr Oberst -Lieutenant Richard
Viebig , Erfurt .

Garuituren , einzelne Sophas und Sessel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moqucttbczügen in grotzer .
Auswahl zu billigen Preisen . 2699 -

Jean Meinecke . Möbel - u . DccorationSgeschäst ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße . ■

Ein gr . n . gut erb . Küchenschrank zu vk. Näh . Röderstr . 5 , L A
Suche auf dem Land Haus , umgeben mit 2 vis 3 Morgen

Garten , zu kaufen . A . 1 Fink . Oranienstraße 6 . a

Famitien - Nachrichten r
- ----
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